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Negelmäßige Beilagen:

November.
Für

werden noch Abonnements auf den

T

n Hochſchutzzöllner
haben ſich je länger je mehr ſo in die Hitze geredet,
daß ſte anſcheinend ſelbſt nicht mehr wiſſen, was ſie
eigentlich wollen. Die „Kreuzztg.“ und das Organ
des Bundes der Landwirthe haben ſich an dem Ge
danken der Rückkehr zum abſoluten Freihandel

wenn ſie den 7,50 Mark-Zoll nicht durchſetzen
können ſo berauſcht, daß ſie trotz aller Mahnungen
und Warnungen von befreundeter Seite hieran feſt
halten. Auch Graf Mirbach hat mit ſeiner geſtrigen
Erklärung die „Kreuzztg.“ nicht umzuſtimmen ver
mocht. Wie es es ſcheint, wird die Haltung des
Hauptorgans der konſevativen Partei in vieſer Frage
nicht unweſentlich durch taktiſche und Concurenzrück
ſichten beeinflußt, die „Kreuzztg.“ fürchtet wie aus
früheren Preßplänkeleien mit dem Organ des Bundes
der Landwirthe hervorgeht, nicht ohne Grund daß
die „Dtſch. Tagesztg.“ ihr noch ſchärfere Coneurrenz
machen würde als bisher, und will ſich deshalb von
dem Organ des Bundes der Landwirthe nicht den
Wind aus den Segeln nehmen laſſen.
zeigt es ſich immer deutlicher,
konſervative Preßorgane über die
„Kreuzztg.“ für abſoluten

handelsſyſtems wenn Deutſchland jetzt die Zölle auf
heben und zum Freihandel übergehen wollte, ſo würde es

von ausländiſchen Getreide und IJnduſtriewaaren über
ſchwemmt werden, unſere eigene Jn duſtrieund Land
wirthſchaft würde durch die billigen Auslandspreiſe
beiſeite geſchoben und könnte ihre Production ein
ſtel len. Damit hörten auch die Zolleinnahmen aufund das
deutſche Reich müßte ſich auſlöſen, weil es ſeine
Armee und Flotte nicht mehr bezahlen könnte. Man
ſöllte ſich deshalb auf allen Seiten hüten, das
Geſpenſt des Freihandels an die Wand zu
malen. Centrumsorgane ließen es ſich ebenfalls
angelegen ſein, vie Freihandelsbegeiſterung der
„Kreuzztg.“ durch recht nüchterne Darlegungen etwas
abzukühlen. Die „Köln. Volksztg.“ z. B. erörtert
die Conſequenzen eines ſolchen Schrittes folgender

maßen 1. Die Jnduſtrie würde gewaltig zurück
gehen. Die Producte unſerer Induſtrie wurden
Durch die ausländiſche Einfuhr einfach erſauft werden.
Eine Rückkehr zum Freihandel vewirkte 2 ein be
deutendes Sinken der Arbeitslöhne. Der
vielbemerkte Abzug der ländlichen Arbeiter in vie
Städte und Induſtriebezirke würde vollſtändig auf
hören und die Hoffnung des Mitarbeiters der
Kreuzztg. ſich erfuüllen, daß die Grundbeſttzer wieder
Arbeiter zu „angemeſſenen“ bezw. niebrigen Löhnen
erhalten würden. Allein in dieſer letzteren Be
ziehung giebt es auch eine gewiſſe Grenze, und
damit kommen wir auf den dritten Punkt. Es kann
nämlich als wahrſcheinlich gelten, daß in Folge der
Rückkehr zum Ftreidandel 3. die Auswanderung
erheblich ſteigen würde. Man muß mit der Möglichkeit
rechnen daß das vollſtändige Nachlaſſen des „Zuges in die

Stadt“ unter den Landarbeitern ein Ueber
angebotan Arbeitskräften zur Folge haben wärde. Mit
Sicherheit dürfte hierauf zu rechnen ſein, wenn infolge
des Ruins der Jnhuſttie plötzlich ein paar hundert

zauſend Jnduſtriearbeiter guf das Land uruckkehrten.
Aber was dann
Folgen wieder ein, wie in einer früheren Vergangen

Freitag den I.
die Monate November und Dezember

Gewiß träten dann doch dieſelben

h. die
ſelben würden auswandern. Ob dieſe auch für die
Agrarier nichts weniger als erfreuliche Perſpective die
Freihandelsbegeiſterung der „Kreuzztg.“ etwas dämpfen
wird, bleibt freilich noch abzuwarten. Die Organe
des Bundes der Landwirthe ſetzen ſetzt ſchon alle
Hebel in Bewegung, um vie Konſervativen an ver
Stange zu halten. Die „Dtiſch. Tageszig.“ hält
ihnen heute eindringlich vor, „aß ihr Beſtand
thatſächlich und grundſätzlich auf der Landwirth
ſchaft beruht“ und knüpft hieran folgende nicht
mißzuverſtehende Drohung: „Gewiß iſt es die Pflicht
und das Recht der konſervativen Parteien, auch die
berechtigten Jntereſſen der anderen Erwerbsſtände zu
fördern, ſoweit ſte mit dem Geſammtwohle vereinbar
find. Aber wenn ſie ſich dazu verſtehen ſollten,
dieſe Intereſſen auf Koſten der Landwirthſchaft zu
fördern oder die der Land wirthſchaft mit Ruck
ſtcht auf jene zu vernachläſſigen, ſo würden ſie
damit das Fundament ihrer eigenen Exiſtenz unter
wühlen. Das brauchen wir ihnen nicht zu ſagen,
das wiſſen ſie ſelbſt. Es iſt möglich, daß die konſer

vativen Partein an einem Wendepunkte angelangt
ſind und vor einer für ihren ganzen Beſtand unge
heuer wichtigen Entſcheidung, vor einer Lebensfrage
ſtehen. Was 1891 verſchuldet wurde, iſt ſpäter
wieder gut gemacht worden. Eine nochmalige ähn
liche Verſchuldung würde ſich kaum wieder gut
machen laſſen

Oeſterreich Ungarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienſtag die
Budgetdebatte fort. U. a. hob Abg. Perner
ſtorfer hervor, die Sozialiſten könnten der
gegenwärtigen Regierung nicht mehr Vertrauen
entgegenbringen als den früheren Regierungen. Bei
Abſchluß der Handelsverträge würde ſeine Partei mit
allen Mitteln gegen die Vertheuerung der Lebensmittel
für die große Maſſe ankampfen. Abg. Derſchatta
erklärte, die Deutſche Volkspartei mache ihre Haltung
bei der dritten Leſung des Budgets von dem
Entgegenkommen der Regierung gegenüber dem
deutſchen Volke abhängig, werde aber für raſche
Erledigung des Budgets eintreten, um ver Regierung
den nöthigen Rückhalt in den Fragen des ungariſchen
Ausgleichs und der Handelsverträge zu gewähren.

Frankreich. Eine Liga der Frauen
Frankreichs hat ſich, wie „Wöolffs Bureau“ am
Mittwoch aus Paris meldet, unter dem Vorfitze des
Senators Admirals de Cuverville gebidet, deren
Anfgabe ſein ſoll, bei den nächſten Wahlen zur
Deputirtenkammer für konſervative Candidaten
zu agitiren. Der franzöſtſche Finanzminiſter
hat in der Budgetcommiſſton nähere Aufſchlüſſe über
die geplante Anleihe von 265 Millionen ge
geben. Danach wird der Stagt 190 Millionen er
halten, während 75 Millionen als Entſchädigung für
die durch die chineſtſchen Unruhen getroffenen fran
zöſtſchen Kanſleute, Induſtriellen und Miſſionare ver
wendet werden ſollen. Die Emiſſton ver Anleihe
dürfte zwiſchen dem 15. und 20. November ſtattfinden.
Dem Temps zufolge dürfte der Emiſſtonskurs dem
Parikurſe nahe kommen.

Spanien Einen Geſetzentwurf betr. die
Aus ſtände hat die ſpaniſche Regierung am Dienſtag
der Kammer vorgelegt. Der Entwurf behandelt nach
dem „Wolffſchenn Bureau“ diejenigen Ausſtaände,
deren Zulaäſſtgkeit anerkannt werden müßte, behandelt
ferner das Verhältniß von Arbeitgebern zu Arbeitern
und die Schaffung von Schiedsgerichten.

England. Jm engliſchen Miniſterrath
der 2 Stunden vdauerte, war am Monlag nach
neueren Meldungen die Lage in Südafrika faſt
ausſchließlich Gegenſtand der Erorter zng. Soweit
bekannt iſt, wurde veſchloſſen, g. durch keit
anderes Mittel als durch die vo

Mode und Heim,

ochung der
Buren zug Abſchluß zu bringen. Man wird alles
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verlangt wird. Die Londoner Beröſſentlichungen
über die Regelung der Entſchädigung in
Dransvaal werden in einer offtziösſen Berliner
Meldung der „Köln. Ztg.“ vom Dienſtag als den
Ereigniſſen vorausgeeilt begeichnet, denn noch ſei nicht
über alle Punkte eine endgiltige Vereinbarung ge
troffen und ein Eingehen auf Einzelheiten deshalb
nicht am Platze. Die von England zuge ſtandenen
Pauſchalſummen würden vurch die einzelnen Staoten
an deren Staatsangehötige vertheilt werden. Wie
das „Reuterſche Bureau von zuſtändiger Stelle er
fährt, beruht die Meldung auswärtiger Blätter für
König Eduard ſei in San Remo eine Villa ge
miethet worden, auf reiner Erfindung Die Nach
richt war von Wiener Blättern in die Welt geſetzt
worden, die ſogar ſchon die bekannte Villa Zirto als
künftigen Aufenthaltsort König Eduards nannten.

Bulgarterr. Mit der gergubten ameri
kaniſchen Miſſtongrin Miß Stone iſt es
jetzt gelungen eine Verbindung herzuſtellen, Nachrichten
zufolge, die das Stagtedepartement zu Waſhington
am Dienſtag gleichzeitig aus Soſta und Konſtantin
opel erhalten hat.

Serbien. In der ſerbiſchen Skupſchting
haben gelegentlich der Adreßdebatte die Redner von
der liberalen Oppoſttion den König und das Königs
haus ſchonungslos angegriffen. Der liberale Abge
ordnete Dr. Weljkowitſch, der am Tage der
Verlobung des Königs ſein Amt als Cabinetschef

Kirderlegte, nannte die Art und Weiſe, wie die neue
Verfaſſung zu Stande kam, einen Staatsſtreich,
machte ſich auch nebenbei über die Familie der
Königin luſtig, welche König Alexander aus einem
WojwodenGeſchlechte herleiten möchte. Dr. Welkjo
witſch beſpöttelte dieſe falſtftzirten Wojwoden. In
folge dieſer Vorgänge will der König das liberale
Organ „Srpséka Zaſtawa“ gewaltſam unterdrücken,
ſtößt aber dabei auf den Widerſtand der Regierung
da eine derartige Maßregel einer groben Verletzung
der Verfaſſung gleichkäme. Der Belgrader Stadt
präfekt Marſchitſchanin hat nach der „Voſſ. Ztg.
dem Redacteur des Organs der Liberalen „Stpseka.
Zaſtawa“, geweſenen Miniſter Avakumowitſch, unter
Drohungen die Nieberlegung der Stelle angerathen,
weswegen in der Skupſchting der Lberale Ribaratz
interpellirte. Polizeiminiſter Stefanowits ſagte eine
Unterſuchung zu.

China. Zu dem Pekinger Oktroiſtrett
iſt es nach einer Meldung Londoner Abendblätter
vom Dienſtag zu einer neuen Verwickelung
gekommen. Die chineſiſchen Zollbeamten
haben nach Kalgan und Tientſin beſtimmte deutſche
Wagren mit Beſchlag belegt. Jn Abweſen
heit des deutſchen Geſandten hat deſſen Vertreter be
dem chineſtſchen Auswärtigen Amt die Forderung auf
Freigäbe der veſchlagnahmten Guter geſtellt. Man
ertvartet, daß vie Regelung der Angelegenheit noch
in dieſer Woche erfolgen wird. Bei der Neu
regelung der chineſiſchen Zlle ſcheint es
große Schwierigkeiten zu geben. Wie die Times
aus Schanghai melbet, ſind die Bedingungen, unter
denen Vorbereitungen getroffen werden um das
Friedensprotokoll wirkſam zu machen, völlig unklar
weder die Zollämter noch die Conſulate beſitzen eine
beglaubigte Abſchrift des franzöſtſchen oder chineſtſchen
Sertes. Ein Ausſchuß von Kauſteuten ſtellt einen
Werthtarif auf, der als Grundlage zur Erhebung der
Werthzölle dienen ſoll. Man hofft, daß derſelbe von
den Zollämtern angenommen und die Genehmigung
der Conſuln vor dem 11. November erhalten werde
Inzwiſchen werfen die Japaner und Andere die Frage
auf, ob nicht, obwohl das Protokoll ſich nur auf
die Einfuhr zur See bezieht, auch die Ausfuhr einem
erhöhten Zoll unterworfen werden ſollte. Der
Bericht, daß die Geſandien in Peking über dieſen
Punkt nicht übereinſtimmen, gewinnt an Glauben,
wie aus der Thatſache hervorgeht, daß trotz häufiger
Anſuchen keine Jnructtonen ertheilt wurden

Norvamerika. Auf ben Philippinen



werden die Amerikaner noch genug zu thun bekommen.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Manila vom
29. October. Der Filipino Führer General
Malvar hat eine neue Proclamation erlaſſen,
durch welche er ſich zum Generalkapitän ernennt
und die Abſicht kundgiebt, die Armee zu reorganiſtren
und zwei Generalleutnants und vier Dipiſtonsgenerale

zu ernennen. Der neue Ricaragugkanal
vertrag zwiſchen England und der Union iſt nun
mehr perfekt geworden. Das Londoner Blatt „Daily

Chronicle meldet aus Waſhington, die britiſche
Regierung habe ihrem Geſandten Pauncefote die
Ermächtigung ertheilt, den neuen Kanalvertrag zu
unterzeichnen.

HncaetraaaaaaeaeeaahaaeeAus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

hat Lord Kitchener von verſchiedenen Seiten über
Vorſtöße und Angriffe der einzelnen Burenabtheilungen
zu berichten, die theils „nach heißem Kampfe“, theils
„mit leichter Mühe“ angeblich von den engliſchen
Truppen zurückgeſchlagen ſein ſollen. Daß die
Kämpfe jedenfalls heiß geweſen, dafür ſpricht aller
dings die verhältnißmäßig hohe Verluſtziffer der
britiſchen Soldaten. So meldet Kitchener am
Dienſtag aus Pretoria: Eine von Oſten her auf
dem Marſche nach Zeeruſt befindliche engliſche Colonne

wurde am 24. d. M. in der Nähe des Großen
Marico Fluſſes von den Kommandos Delareys
und Kemps angegriffen, welche mit einem heftigen
Vorſtoß durch den dicken Buſch hindurchbrachen, nach
heißem Kampfe aber zurückgeworfen wurden. Die
Buren hatten 40 Todte, darunter den Kommandanten
Oniſterhuyſen, die Engländer 2 Offiziere, 26 Mann
todt, 5 Offiziere, 50 Mann verwundet. Trotz alles
„Zurückwerfens“ theilt aber Lord Kitchener in einem
ſpäteren Telegramm noch mit, daß die Buren acht
Wagen der Engländer erbeuteten. Von den Wagen
führern und Bedeckungsmannſchaften ſeien 37 Mann
getödtet oder verwundet worden.

Kitchener berichtet ferner, General Viljoen habe
vie im Bau befindliche Linie der Blockhäuſer in der
Nähe von Badfontein am 24. angegriffen, ſei
aber mit leichter Mühe zurückgetrieben worden. Die
Abtheilungen Williams und Fortescues ſeien in der
Nähe der De WagenDrift von den Buren an
gegriffen worden, hätten den Feind aber nach Nord
oſten zurückgeworfen, wobei die Buren 6 Todte und
17 Gefangene verloren hätten, darunter einige Leute
der Stgatsartillerie mit Kapitän Koorn, welche
Dynamit zum Zerſtören von Eiſenbahnzügen bei ſich
hatten. Seit dem 21. d. M. ſeien insgeſammt
74 Buren getödtet, 16 verwundet und 358 gefangen
genommen worden, 45 hätten ſich ergeben.

Am Mittwoch meldet Lord Kitchener aus
Pretoria: Am 27. d. M. traf nördlich von Balmoral
Oberſt Williams auf das Kommando Mullers.
Vier Buren wurden getödtet, 54 gefangen genommen
und 36 Wagen erbeutet.

Was für disziplinloſe Geſellen vie
Auftralier ſind, die in Südafrika fechten, zeigt
folgender Bericht in den „Münch. Neueſt. Nachr.“
Lhten Juni ſtürmten die Buren das Lager des
Contingents der auſtraliſchen Colonie Victoria bei
Wilmanéruſt. Die Auſtralier hielten ſich dabei fo
ſchlecht, daß der Brigadegeneral Beatſon, zu
deſſen Colonne ſie gehörten, ſte nachher ſcharf ab
Fanzelte Und u. A. „feige Hunde“ nannte. Drei
der Auſtralier antworteten mit gleicher
Münze und bedrohten den General. Sie
wurden deshalb vom Kriegsgericht am 11. Juli zum
Tode verurtheilt, eine Strafe, die Kitchener
in zwölfjähriges Zuchthaus umwandelte.
Darob großer Lärm in Victoria und ein Proteſt
der auſtraliſchen Regierung in London. Er
war ſofort erfolgreich Das Kriegsamt veröffentlicht

eine Antwort des Königs auf eine Petition in
London lebender Auſtralier, welche letztere u. A. er
lärte: „Wir Auſtralier ſind von Natur freier als
die Briten und wir Petenten hätten uns die Sprache

des Brigadegenerals auch nicht gefallen laſſen.“ Die
Antwort beſagt: „Das Verfahren des Kriegsgerichts
iſt annullirt und die ſofortige Freilaſſung der Ge
fangenen angeordnet worden“.

Deutfchland.
Bexlin, 31. Oct. Der Kaiſer unternahm

Mittwoch Morgen einen Ausritt und hörte von
9 Uhr ab die Vorträge des Cultusminiſters Dr. Studt
und des Chefs des Civilcabinets Wirklichen Geheimen

Raths Dr. v. Lucanus.
D (Abg. Rickert.) Der „Localanz.“ ſchreibt

In dem Beſinden des Abg. Rickert iſt, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren, geſtern eine erfreuliche
Wendung zum Beſſern eingetreten. Herr
Rickert, der nach früherer Meldung einen leichten
Schlaganfall erlitten hatte, iſt bereits wieder in der
Lage zu arbeiten. Er befindet ftch auf ſeinem Bute
bei Zoppot.

(„Die Thaten des Grafen Bülow
Unter dieſer Ueberſchrift äußert ſich die Deutſche
Tagesztg.“ mit Spott und Hohn gegenüber einem
Artikel der „Schleſ. Ztg.“, der von Thaten des
Grafen Bülow in der Zollpolitik ſpricht. Das Organ
der Agrarier ſchreibt: „Worin beſtehen denn die
„Thaten“ des Kanzlers? Er hat einen Zolltarif
entwurf, der den beſcheidenſten Forderungen der Land
wirthe nur in einigen Punkten einigermaßen ent
ſpricht, dem Bundesrathe unterbreitet. Die Sätze dieſes
Tarifs ſind aber (mit Ausnahme der ganz unzureichen
den Mindeſtſätze für Getreide) beſtimmt, in den
Handelsverträgen ermäßigt zu werden. Wie weit, das
weiß kein Menſch. Wann der neue Tarif in Kraft
treten werde, weiß auch kein Menſch. Man hat
keine Beſtimmung über das Jnkrafttreten vorgeſchlagen,
damit man nach Befinden den alten weiter laufen
laſſen kann. Ob die Handelsverträge gekündigt
werden, iſt ebenſo unbeſtimmt nach offiziöſer An
deutung hängt es vom Zuſtandekommen neuer ab,
Was bereitet alſo den Landwirthen die „That“ des
Grafen Bülow? Nichts, gar nichts, nicht
einmal einen Wechſel auf die Zukunft. Sich mit
ſolchen Thaten zu begnügen, dazu gehört eine Harm-
loſtgkeit, deren wir nicht fähig ſtnd.“

(Für die Zurückſtellung der Kanal
vorlage,) ſo ſchreibt die „Köln. Volksztg.“, ſcheint
die Regierung die Zuſtimmung des Kaiſers noch nicht
gewonnen zu haben. „Wir begreifen, daß dem Kaiſer
eine abermalige Verzögerung der Kanalangelegenheit
ſehr unangenehm iſt. Zweimal hat man nun ver
gebens einen Verſuch unternommen. Beide Male
wird die Regierung ſich nach dem Scheitern
daſür „ſtark gemacht“ haben, daß es das nächſte
Mal ſicher gelingen werde. Soll es nun vor
läufig wieder nichts ſein, ſo kann der Kaiſer
ſchon in die Stimmung kommen, wo er „alles kurz
und klein ſchlagen“ möchte. Aber ſchließlich wird der
Regierung nichts übrig bleiben, als unbedingt auf
der Vertagung zu beftehen.“ Gelingt es, den Kaiſer
für die Vertagung zu gewinnen, dann werden freilich
bie Zukunftsſorgen der Regierung wohl mit einem
hohen Wechſel belaſtet werden. Denn man wird
Verpflichtungen bezüglich der Kanalvorlage für das
nächſte Jahr übernehmen müſſen, von denen man
ſelbſt ſtark im Zweifel iſt, ob man ſie wird erfüllen
können.

(Die letzten deutſchen Kaiſermanöver)
ſind, wie erinnerlich, in mehr als einer Beziehung
von einem bedauerlichen Mißgeſchick begleitet geweſen.
Jn der „Gegenwart“ äußert ſtch jetzt ein fachkundiger,
mit „Ajax“ gezeichneter Artikel ganz allgemein über
den praktiſchen Werth dieſer Manöver, und zwar nicht
gerade günſtig. „Jmmer mehr, ſchreibt der militäriſche
Fachmann, drängt ſich dem ruhigen Beobachter vie
Ueberzeugung auf, daß nicht die Forderungen des
Ernſtfalles, ſondern Rückſtchten und Erwägungen
anderer Art, welche weitab von dem wirklichen
Kriege liegen, für die Anlage der Manöver den
Ausſchlag geben, daß der Generalſtab ſtreng ge
nommen nur Couliſſen für ein Theater aufzubauen
hat, wo, vielleicht nach dem Muſter Bayreuths, an
wenigen Tagen eines jeden Jahres großartige, das
Laienauge blendende Schauſtellungen, militäriſche Feſt
ſpiele von Statten gehen. Jmmer mehr ſteht man
in den Kaiſermanövern die ihnen beſtimmungsgemäß
zugewieſene Aufgabe zurücktreien. Muß unter einem
ſolchen Geſichtspunkt nicht jeder von dieſen Manöveru
geſtrichene Uebungstag als gewaltiger Ge
winn, jede in ihnen unterbliebene Attacke wider
natürlich zuſammengeballter Kavallerie
maſſen mit beſonderer Freude begrüßt werden
Bedeutet doch ihre zeitweilige Beſchneivung eine ſehr
beträchtliche Erſparniß an ſonſt nutzlos verausgabter
Arbeitskraft und Zeit und vielleicht auch an Geld.
Schwächt ſie doch auch die nachtheiligen Einflüſſe ab,
welche die Theilnahme an anormalen Gefechtsactionen
auf das taktiſche Urtheil unſerer Offiziere ausüben
muß. Ja! Wer es aufrichtig mit Heer und
Vaterland meint, kann eigentlich nur noch den einen
Wunſch hegen, daß die Kaiſermanöver, wie ſte
ſeit Jahren betrieben werden, ganz ausfallen
mögen.“ Die gleiche Anſchauung iſt bekanntlich auch
von anderen militäriſchen Fachleuten ſchon des öfteren
vertreten worden immerhin iſt die freimüthige Art
und Weiſe, in ver vas etwas heikle Thema hier be
handelt wird, doch recht bemerkenswerth.

Volkswirthſchaftliches.
Sparſame Eiſenbahnverwaltungen.

Mit Rückſicht auf die eingetretene Abnahme des
Eiſenbahnverkehrs hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter

angeordnet, daß der Verbrauch von Betriebs
materialien nach Möglichkeiteingeſchränkt
werde. Demgemäß haben bereits verſchiedene Eiſen
bahn Directionen die Jnſpeckionen angewieſen, in
Zukunft eine verſchärfte Controle des Verbrauches
an Heizungs und Schmiermateriallen, ſowie an
Petroleum, Spiritus, Gas und Electrizität auszuühben.
Es ſolle überall und ohne Verzug die geeignet
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erſcheinenden Maßregeln getroffen werden, damit
nur die zur Aufrechterhaltung eines geordneten Be
triebes unbedingt nothwendigen Mengen an Heizungs,
Schmier und Beleuchtungsmaterialien verwendet
werden. Auch die Anzahl der im Freien und in den
Dienſträumen brennenden Laternen und Lampen ſoll
eingeſchränkt werden, ſoweit der Zugverkehr und die
Dienſtgeſchäfte es geſtatten. Eine womöglich noch
mehr ins Detail gehende Mahnung zur Sparſamkeit
hat vor Kurzem die bayeriſche Generaldirection
an ſämmtliche betheiligte Beamte erlaſſen. Darin
wird eingeſchärft, mit allen Druckſachen, Schreib,
Zeichnungs und Packmaterialien u. ſ. w. möglichſt
haushälteriſch zu wirthſchaften. Die Verordnung geht
derart in Einzelheiten ein, daß zum Beiſpiel die Auf
miſchung der ſchwarzen Tinte mit Waſſer anempfohlen
wird, ſobald eine Verdickung der Tinte zufolge längeren
Stehens eingetreten iſt. Der übrige Jnhalt der Ver
fügung ſteht dem an Gruündlichkeit nicht nach.

Ueber die Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit in Weſtpreußen haben am Montag
in Danzig unter dem Vorſitz des Oberpräſiventen
Berathungen ſtattgefunden, die nach der „National
Zeitung“ die Ausſicht eröffnen, daß die zur Zeit
vorhandenen 1000 Arbeitsloſen leicht Beſchäftigung
finden werden und einer weiteren Ausdehnung der
Arbeitsloſigkeit wird vorgebeugt werden können. Jns
beſondere erklärten die Vertreter der Reichs und
Staatsbetriebe, wie der kaiſerlichen Werft, der Gewehr
fabrik, der Artillerie-Werkſtatt und der Eiſenbahn
direction, daß ſte nicht nur keine größeren Arbeiter
entlaſſungen vornehmen, ſondern im Gegentheil
größere Arbeiten in Angriff nehmen würden, die
bisher noch nicht auf dem Programm geſtanden
hatten. Auch die Stadt Danzig wird ſich angelegen
ſein laſſen, jede nur mögliche Arbeitsgelegenheit zu
erſchließen und an ſtädtiſche Unternehmungen ſchon
jetzt heranzutreten, die urſprünglich erſt für ſpätere
Zeit geplant waren. Außerdem hat der Magiſtrat
ſofort ein Arbeitsnachweisbureau geſchaffen und durch
Verbindung mit ver Landwirthſchaftskammer ſchon
jetzt eine Anzahl Arbeitsloſer auf dem Lande unter

o e

Vermiſchtes.
(Zoppot wird Stadt.) Wie man aus dem beliebte

Oſtſeebade meldet, iſt durch königlichen Erlaß nunmehr der
10650 Einwohner zählenden Gemeinde Zoppot geſtattet
worden, Stadtrechte anzunehmen, nachdem Kreis und Re
gierung ihr Einverſtändniß gegeben haben.

(Unter Freundinnen.) „Schau', da kommt Ella,
die mit uns im Jnſtitut war, hoch zu Roß! Laß uns ſchnell
in einen Seitenweg einblegen „Warum denn 2“ „Je
meinſt Du, der mach' ich das Vergnügen, daß ſie
ſteht, daß ich ſie ſehe?

ametheil.
eOeffentlicher Dank

dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker, k. und k.
Hoflieſerant, in Neunkirchen, N.Oe., Erfinder des

antirheumatiſchen u. antiarthritiſchen v
Blutreinigungsthees.

Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 5
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es

deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem
Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen

innigſten Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir
deſſen Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
I rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch
S andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf
S dieſen trefflichen Thee aufmerkſam zu machen. Jch
bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen, die
J ich durch drei volle Jahre bei jeder Witterungs-

änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern und
von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch

S der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum,

mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, mein Aus J
ſehen trübte ſich und meine ganze Körperkr aft nahm
h ab. Nach vier Wochen langem Gebrauch oben ge

nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht
nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich
ſchon ſeit ſechs Wochen keinen Thee mehr trinke, auch
mein körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Jch bin
N feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden
I ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, auch den Er
I finder deſſen, Herrn Franz Wülhelm, ſo wie ich, J
e ſegnen wird.

Jn vorzüglichſter Hochachtung

Gräfin ButſchinStreitfeld,
OberſtleutnantsGattin.

S Veſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß- J
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50,
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter
75, Bimmſſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll.
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel-
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel,
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75.

z

n

Für Brnchleidende bieten, wie allſeitig ſchon lange
ärztlich anerkannt, die beſte Hilfe die elaſtiſchen Gürtelbruch
bänder von L. Bogis Etuttgert, Ludwigſtr. 75.
Wir verweiſen zur näher Hoformirung auf das in heutiger
Nr. befindliche Jnſerat.



Sopha o W au, Lehn, u. Shlefftthle, Vellft. u Matrahe/ 38 Mk. an de

Geſchäfts-Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am

Heutigen Tage
Oberbreiteſtraße el

ein Materialwagren Geſchäft KButenplan
empfiehlt

Zelifedern u. Zaunen,
eröffnet habe. Es wird ſtets mein Beſtreben Zeitinlette,ſein, nür gute und preiswerthe Waaren zu Zeit deckenführen und bitte ein geehrtes Publikum um 9gütige Unterſtützung meines Unternehmens. J e Fertige Zeiten, Zettbe-Merſeburg, den 1. November 1901. S S zu stoffeHochachtungsvoll S S m 9rau aäa Ziegle re SS Geſennch eriant Matratzendreltechſte Ziehung 15. November.
S zJährlich 12 Gewinnziehungen mit ab
S wechſ. Haupttreffer in Mk. 300000,
I 180000, 120 000, 90 000,

45 000, 30 000 2e. r.

in vorzüglichen Qualitäten
zu billigen Preisen.

Otto Bern
Adolf Schäfer

avclt, Markt 26.
Dienſtag den 5. November

abends 8 Uhr,
im Saale der „Keichs Krone J

on e er t(Clavier Abend)
Clem. Rapmuncdl, Pianiſt

Programm.
Beethoven Sonaten Cis-moll, Pis-dur,

Raff: Frühlingsnahen, Schumann: Traumes
wirren, Chopſn: Notturno H-dur, Scherzo
Cis-moll, Liszt: au bord dune source,
Paraphraſe Rigoletto“, Rubinſtein: Bar
carolle G-dur, Serenata Ns- dar. e

Nummerirte Billets 1 Mk., ohne Nummer
60 Pf. in der Buchhandlung des Herrn
Friedrich Pouch.

Verein der Gaſtwirkhe
von Merſeburg u. Umgegend.

G Jedes Loos ein Treffer,
bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften. o

WMonagatlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Ztehung.

Offerten zu richten an eSchtwerla Co., München 36, Nr. 297.

Alle künſtlichen

Haararbeiten

Ungemein lehrreiches,
zum Nachdenken anre-
gendes mathematisches
Spiel für aufgeweckte
Knaben und Mädchen
von 8-—15 Jahren. Hoch-
interessant und verblüf-

Preisaussohreiben.
Nebengenannte Firma

eröffnet hiermit für Schu-
ler unter 15 Jahren eine
Preisbewerbung für die
hesten schriftlichen Dar-
stellungen der bei dem
Rechenspiel Ich hab's !e
angewandten arithmeti-
schen, geometrischen und
mechanisch. Grundsaätze.

fend auch für Erwachsene
durch scheimbar unerklär-
liche Rechenergebnisse.
Zu beziehen vom Unter-
zeichneten sowie v. vielen
Ladengeschäften. Preis
Mk. 2. Händler hohen
Rabatt. Albreoht Semle,

Münohen ViIl.

Als Preise sind eine An-
zahl wertvoller Werke
der Jugendliteratur aus
gesetzt. Nahres ist jedem
Spiel zu entnehmen

Moenatsversammlung
Freitag d. 1. November er.

Nachm. 3 Uhr,
im Gaſthof „Stadt Leipzig.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt
erwünſcht. Der Vorſtand.

AMausbesitzer-
Verein.

er. Wreseh, Roßmarßkt.
werden angefertigt.

Kronentritt

e S Nen aufgenommenenNachoſumuuge 0

wer duVoreige der H-Stoen
bedeugt Se u erhbesondere Stall-Art, de

DamenJackets,Kragen,
Paletots

Kinder-Mäntel und -Jacken.
Billigſte, ſtreng feſte Preiſe.

Theodor reytag,
ZWexrſeburg, Roßmarkk 1.

mann wir er.Man verlange neuesten iIIustrierten Katalog.

Leonhardt e Co.Bern scheneberg.

Friſch geſchoſſene

Freitag d. 1. November d. J.
abends 8 Uhr,

Versammlung
in der „Reichskrone“ (Saal).

Nur Mitglieder haben Zutritt.
Tagesordnung

1) Mittheilung der Entſchließungen der Lan
desVerſicherungs Anſtalten auf die Geſuche
um Hergabe von hypothekariſchen Dar
lehen aus Mitteln der Invaliden Ver
ſicherung.
Das preußiſche CommunalAbgaben Geſetz

3) Die ſtädttſche Kanaliſation
4) Stadtverordnetenwahlen.
5) Jntexeſſenfragen. Der Vorſtand.

Geſang- Verein

Mlenlſca““
hält Sonntag den 3. November, von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr
an, ſeinStarkehasen

ganz und zerlegt,

Ia. frische Reh-Rücken,
-Keulen u. -Blätter,

foiste Fasanenhähne,
wälde Kaninechen.

huf- Magazin zum Pfau
Leipziger Straße 96. Halle a. S. Ecke d. Ulrichskirche

S

Täglicher Eingang von Neuheiten in Herren u. KnabenFerner

5 u 3 Hüten und Mützen. Preislage von M. 1,25 bis M. Befeinste e Gänse, Große Auswahl in Pelzwaaren zu ſoliden Preiſen.

empfiehlt 4

Wänmzehen
im „Caſino“ ab.

Der Vorſtand.

e ekkkeZur Gründung eines

Lotterie- Vereins
laden wir alle Diejenigen, welche ge
ſonnen, ſind demſelben beizukreken, zu
einer Weſprechung auf

Sonnabend Abend 8 Uhr
SW I. Poßmarkt.

Grösste Anna in an gefangenen und fertigen Sachen
Muſter und Materiale zur Selbſtaufertigung.

Reizende Neuheiten in Kinderarbeiten. Reelle Preiſe.
Leipzigere heod. Lühr Nachf., Halle g. 8.

in Schreiber's Reſtaurant
ein. Mehrere Spielfreunde.
Café Bellevue,
Freitag den I. November

Kiürmmmess,
ſreundlichſt ladet ein R. Orone.

Ein großer Transport
Küle mit Kälbern,r Ful Nr- 100,.150 2009 u. 240

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

E. DAi SönhlE, Halt A. h n
iſt bei mir zum Verkauf

(garantirt rein)

Telephon 1999.
R IPfcl. I. I. 20.

W o ſoßmarkt. Dam,Halle a. S, Haudſchuhfabrik. gr. Steinſtraßze.Schreiber ReſtaurantHeute Abend Merven- wund Wamenhandsehuhen in Glacé, Zwirn, Wollehen Cravatten aller Formen ee, Memdem in weiß u. farbig e.G

c Heute zu bedeutend ermnägsigen reifsen zum Ausverkauf.Schlachtefeſt.
W. Dann

Deutfsoher Kalser.
Heute

Schlachtefeſt.ſow ſehr ſchüneduchthullen M ügtenentgseh,

„Zur Kirmeßz
Sonntag den 3. undNovember ladet eigen r tag Den 4.

B. Bothfeld.

Gegründet 1852. W Schlachtefeſt.
Für mein

Dienstmädehen,
welches ich in jeder Beziehung empfehlen keſuche ich baldigſt anderwärts San r

Frau Wauibevt. gr. Ritterſtr. 8
in gelber Tederfurnschut

J von der Turnhalle bis zur Fiſcherſtraße wer
loren. Gegen Belohnung abzugeben

Fiſcherſtraßze



daß es im Intereſſe aller ihrer Familienglieder liegt, Kathreiner's Malzkaffee entweder als Zuſatz oder nauttezirfür die Kinder, als vollkommenen Erſatz des Kaffees zu verwenden. Jn beiden Fällen iſt Hathreiner's

Walzkafſee unerreicht. e
5 laſſe 205. Kön Lotterie [874 969 113528 700 5 874 903 84 114078 451 544 72 758 935 11503810. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie e S Ja rer 2Ziehung vom 30. Oktober 1907 vormittags. 87 1176096 97 16 0 42 57 975 85 5 re 1z gung vor e d hen heteeen 30 91 208 313 737 119005 76 562 678 778 848e n h e e I 210 59 609 19 792 00 90 50 121659 67 183 292 (1000) des Guſtav Adolf Vereins

d Ohne Gewähe.) I 225 329 427 763 87 91 844 49 930 82 123352 461 [500] 582 668 876 M ebnr Stadt436 765 203 864 404 50 61 82 514 750 923 2000 35 141 71 g. 124359 66 582 678 705 810 950 12068 2 e
350 3031 215 82 332 518 608 9 14 13000 21 820 n e e e e e e e ehe e am Reformationsfeſt, S. November 1901,202 4015 76 282 81 729 53 76 817 22 912 [15000 5009 217 50 rege e 1 ttesdienſt im Dom, Nachm

le on e e S 78 So 90 t o e l 40 7 98 910 (13000] 131118 Feſtgottesdienſt ime n i a e e e. 4092 970 904 [50) s 500) A6 132278 307 563 618 55 50 709 819 90 13308 130 5 Uhr. Predigt Herr P. BlockNaum
S 90 13425 86 371 61 S 6o l So I 135038 199 burg10034 60 216 367 607 l 723 94 852 11057 198 [500] 342 669 840 12326 2338e 1310 207 e h n r s e e 18866 e en 2) Nachfeier in ver Kaiſer Wilhelms852 958 15080 323 93 503 7 940 16105 30 246 574 655 73 725 58 228 508 601 n o i2 S 14 o 65 Halle, abends 8 Uhr. Hauptvortrage 48 o e n e h o o r e n r See Bilder aus der Evangeliſation.971 68 417 525 616 31 95 905 76 85 1500) 19011 218 33 71 1500] 6 76 j. 905 27 e e e e 39 a S353 91 459 500 928 144075 186 527 682 828 52 78 145079 212 42 538 79 611 91 146055 205 Jtaliens“ Herr Paſtor D. S. Contin o

1 82 202 453 567 848 72 21070 235 50 457 647 880 83 (5000] 56 99 78 62 932 35 55 e e e aus Bologna.2201 163 281 03 316 520 87 [500] 717 1500) 81 906 8 23162 216 277901 21 e Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir92 358 88 435 531 73 92 609 784 835 25011 64 458 601 56 [500) 9009 on S [1000] 406 651 71 831 (5000)] 975 15100 181 276 406 79 t zah
245 822 60 85 88 26011. 113 251 73 373 416 20 33 94 656 [500] 738 816 e i od. 9 o 5 unſere evangeliſchen Mitbürger in Stadt und
e h 30 on e e d e e e e e e e r n e e Land herglchſt einM 576 697 803 31 als o. 70 28015 401 4 605 785 1900 S e S i i s 47 99 49 98 905 63 964 66 80 92 999 Namens des Vorſtandes

o 227 S 22 399 695.513 617 a 808 89 82031 125 68 330 S I 137062 95 187 499 508 635 94 775 801 (900) 188018 Bithorn. Schollmeyer.
410 592 59 975 99 33309 27 47 463 88 759 824 34 34101 204 414 26 150 266 e 392 451 [500] 591 713 927 162032

e e n e m e e e e e on 892 45 So Ge i 1860) W. i 18 20 47 81 973 451 545 610 135 (30005 27 336 47 453 612 748 (500) s 73092 SS 745 830 48 61 39053 269 321 65 [500) 78 504 23 608 957 176 90 511 25 [500] 48 57 713 49 891 900 J 64026 215 45 765 96 c 819 Z. Sh e e 234 618 74 718 155083 185 a 408 306 166378 [1000 3 3 516 7607 1000) 77Wo n e e 42 700 10 808 187069 156 99 211 I 22 W 853 70 976 h 278 508 8000) D 3a 13 2 117 211 45 n n a d u 95 717 30 46 [1000] 82 169003 170 462 64 88 96 542 56 713 881 932 D e ariſero 302 528 912 25 J A25 [Io0öſ 747 5 316 4 202 5
79138 43 87 216 305 88 659 71 86 937 46 171034 52 538 630 837 s D. ta h 48170 208 1600 90 465 603 865 925 48055 16 e e e e 173005 195 202 60 W elt- Aus ſtell un g.

50014 171 564 997 51038 134 68 202 477 573 606 894 927 52175 248 [1000] 96 341 70 87 925 174032 97 99 i 32 236 301 89 437 575 89 792 856 n e
250 41 899 96 53665 308 596 54508 697 711 801 58 901 35104 73108 238, 68 612 50 709 13 807 57 176381 86 412 86 II. T713. 5607. 97 290 49 528 420 648 710 86 821 57088 211 8i e b e e h 178071 [1000] 125 e d ch t taſ.5 d l 58310 41 73 90 448 553 74 663 59060 253 66 500 19 49 659 v u 53 y An 31 Hier noch ni gezetgt.

6001i 37 224 56, 450 561 743 884 o1I 13 26 61382 471 544 690 88 438 875 226 222 78 899 87909 62000 l e o de do 588 635 S S 500) 318 470 i 617 733 n 85123 51 IBp n S
e e e 210 813 (1000) 533 647 258 20 S o. 1860666 I e 990 728 50590 701 68 65054 60 182 213 480 667 894 971 66048 59 [10 000 204 397 900 187050 340 4365 623 705 849 W 188090 1000 109 234 379 453 563 z e t
250 566 90 712 8588 79 95 957 67171 224 415 48 (3000) 86 631 87 717 831 604 9 10 708 u i e 3 ur Hirmea I 251 400 I7 68 535 59 78 79 623 903 69026 53 114 70 a 853 191066 69 86 148 323 421 29,58 70 606 38 Sonnteg und Montag den 4. Nee(1000), 269 1500 317 450 89 [500) 620 82 700 41 87 803 6 900 a 82073 15 51 65 86 605 h h nen e eh 63196 707 s I 22 28 89 218 94 [1000] 403 913 525 719 37 194068 i 3 255 97 71 789 a 27 o ber, von nachmittags 3 Uhr an,

900 55 72087 351 [13000) 428 51 739 831 75 195010 131 236 S e e h l7 153 s 1 22 on o r h e 253 62 314 56 h 9215 918 75093 353 95 [3000 418 595 654 [1000] 900 7 6004 28 63 180 222510 86 724 819 88 I 218 342 409 693 877 901 22
536 614 20 33 760 86 899 77160 76 439 1000 n 667 67, 201126 wozu freundlichſt einladete e hene e o e n e re 200017 25 h n Für ſ. Speiſen und Getränre iſt beſtens8 777 I e 1000), 82000 188 50 431 82 521 722 53 [500) 822 69 978 h 58 505 27 [3560 W o D. 1000) 253 geſorgt. D. D.8303 33 33 107 20 15 57, 802 00 615 78 68 991 908 485 978 738 929 o i i 83 S250 193 255 58 21 I 79 501 800 23 34 55 963 86009 I66 96 206 (2000 o c 55 78 755 97 858 o 565 71 7 D. Wer ſchnell u. billig Stellung

e e i h 8807 h n find en will, der verlange per Poſtkarte die100 297 726 29 69 819 S 65 384 490 (1000) 98 518 42 46 687 907 900 37 314 29 30 71 983 S b 215081. 160 257 z80 9 1028 360 73 132 536 606 13000) 832. 92066 273 990 900 768 n 92. 108 20 221 366 58 Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.
75 190 973 93037 5 148 255 325 85 90 4407 9 9 07 vo 107. 899 932 76 217157 80 99 271 215 e a e e n

e e ne25 f 209 71 26 no. S 704 31 o 970 9917 e l e c 3000] 22105 250 78 358 u e e We e n100018 71 113 305 91 ar. 59 529 80 731 75 831 923 101058 176 221 584 I o S 222282 85 932 600 95 914 223300 ener, Hutſcher, Schäfer, Ober Zer, Land
68 95 555 102125 51 25 433 36 81 574 716 511 22 4086 104 23 271 410 12 90 755 855 903 1500 wirthſchafterin, Scholarin finden Stellung durch65 70 884 990 103106 249 53 91 94 749 807 13 965 104113 [500] 64 293 Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 1 zu 200 000 Mk., gas Landwirthſchaftliche Büregtnt von

392 411 594 601 9 808 10 [500) 105075 83 161 256 366 67 596 602 906 2 zu 150 000 Mk. 1 zu 100 000 Mk. 1 zu 75 000 Mk, 8 zu 30 0060 Mk., 10 zu Friedrich G all S., Markta
280 562. 1070 128 255 76 407 531 96 726 939 15 000 et 23 zit 10000 Mk, 37 zu 5000 Mk 681 zu 8000 Hit, 886 zu 1000 e rIed rosse, Halle a. S., Mah 3397 107 s r e 88.955 111099DVerichtiguſn In der Liſt 28. Oktob tags ſtatt n e5 56 5 5 erichtigung. m der Liſte vom 28. ober vormittags lies 69 262 ſen346 448 86 601 96 721 28 804 112147 62 [800) 223 376 442 607 14 728 73 97 68 262 t ten e hen We en e

7 D. S.10. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie S e e r e 20 tägl. Nebenverdienſe leicht

e e e e e e e u JubnſteiewerteNur die Gewinne über 2 k. ſind den belreffenden Nummern 68 501 [3000] 704 43 [3000] 87 934 [500 j iin Klautinern vbeigeſügt. 3000] o 20 S 9024 e s Rossvack im Wolſfstein (Rheinpfals)Ghne Gewähr.) v n 516 89 122010 18 [3000] (Rückmarke).08 333 61 476 512 88 799 821 1020 23 31 195 455 90 505 73 618 51 1500 5 e 12304 56 235 500) 632 735 Ein Si e e 2200 223 51 78 458 90 [500) e d e 125055 72 107 26 00 321 e en 107, 4165 47 G S 990 4I18 46 210 68 002 800 31 3900] 50 650. 700 30 e 12e e I 58 652 61 900 6218 309 619 [3000] 52 68 102 229 377 417 51 601 799 I 223 [3000) 66 781 I O7001 15 305 [500),7 197 647 98 807 50 (900 66 90 849 e a W en S eretembet19 z S 5 52 6: 337 50e S 20 65 45 80 [3005 don I 185 274 u n e r reten bei Helmavcdl Dresse,e 571 Ia 1I7 77 95 837 47 11013 160 502 763 846 972 12036 75 802 12120 63 (1000) 26 422 555 93 615 1500] 26 794 921 15669 Klemvnermeiſter.
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Provinz und Umgegend.
M Halle, 29. Het.

der Stadtverordneten wurde die mit großer Spannung
in den betheiligten Kreiſen erwartete, ne r
Debatte ü

und ſtädtiſchen Beamten, zu Ende geführt und
die Vorlage mit den Abänderungen der Finanz-
commiſſton angenommen. Die weitere Vorlage,
betreffend die Gehaltserhöhung der kechniſchen und
höheren ſtädtiſchen Beamten, wie auch der Magiſtrats
mitglieder mußte der vorgerückten Zeit wegen vertagt

Der Stadtſäckel wird dadurch um etwa im Kreiskaſſenzimmmer des Landrathsamts ſämmtlichewerden.
190000 Mk. wehr belaſtet; wir werden uns auf
einen Steuerzuſchlag von 10 Proz. gefaßt machen
müſſen.
von 120 Proz. (Einkommenſteuer) zu rechnen.

Weißenfels 29. Oct. Jn Teuchern ſprang
ein Schulkna be einem Radfahrer auf das in
Bewegung geſetzte Rad, wobei er mit dem einen
Fuße in vie Kette gerieth und ihm eine Zehe voll
ſtändig und eine ändere theilweiſe abgeriſſen wurde.

4 Großzſchocher, 28. Oct. Ein originelles
Geſpann paſſtrte jüngſt unſeren Ort. Ein defekt
gewordenes Automobil hatte ſich von einem
Flaſchenbierwagen müſſen ins Schlepptau nehmen
laſſen, um zu den heimiſchen Penaten zu gelangen.
Der Anblick war überaus komiſch.

4 Erfurt, 29. Oct.
komm niß ereignete ſich nach der S. Zig. während
einer der letzten Nächte in dem gothaiſchen Orte

Aus dem Hauſe des Lehrers
Beſtürzt eilten die

Nachbarn mit Knütteln bewaffnet herbei und erfuhren,
daß ein Spitzbube im Schulgebäude ſtecken müſſe.
Dieſes wurde umſtellt, Beherzte drangen durch ein

Tüttleben bei Erfurt.
Troll ertönten Jaute Hilferufe.

Fenſter ein und fanden das Prachtexemplar einer
großen Cule vor, welche bald gegen eine Fenſterſcheibe,
bald gegen die Hausglocke geflogen war.

Pretzſch (Elbe), 30. Oct.

angelegten Fiſchteiche der ganze beträchtliche Fiſch
beſtand vergiftet, anſcheinend aus Rache. Da
er vor einer Wiederholung des gemeinen Ackes nicht
ſicher iſt, muß er von einer Wiederbeſetzung des

Die Anlagekoſten im Betrage vonDTeiches abſehen.

1400 Mk. ſind alſo verloren.
Magdeburg, 30. Oct. Auf dem hier vom

9. bis zum 14. v. M. abgehaltenen, vom Turn
Jnſpector Dankworth geleiteten Curſus zur Aus

in der Leitung vonbildung von Lehrern
Volks und Jugendſpielen haben 15 auswärtige
und 12 Magdeburger Lehrer theilgenommen.

T Bernburg, 28. Oct, Kine ergötzliche
Jagdgeſchichte, die ſich dieſer Tage in der Um
gegend zutrug, wird dem „Bernb. Wehbl.“ mit der
Verſtcherung, daß es ſich nicht um Jägerlatein
handelt, folgendermaßen berichtet: „Während einer
Treibjagh hatte ein Theilnehmer auch nicht ein
Häslein ums Leben gebracht. Schon neigte ſich das
Tagesgeſtirn erheblich nach Weſten, als endlich in
unmittelbarer Nähe des „unblutigen Nimrods“ mit
verminderter Geſchwindigkeit ein Haſe auftauchte.
Obwohl es ſich um die letzte Kraſtanſtrengung des
ſchwer angeſchoſſenen Wildes handelte, zielte unſer
Jägersmann auf den ſicher erſcheinenden Braten,
obſchon ein Treiber ſich eben anſchickte, das arme

Der Treibher,Häslein bei den Löffeln zu nehmen.
die Abſicht des Jagbtheilnehmers merkend, rief dieſem
zu: „Schießen Sie man nich, ſonſt krieg ich den
Haſen im Leben nich!“ Unter ſchallender Heiterkeit
der Umſtehenden gab der „Schütze“ ſeine mörderiſche
Abſicht auf, und der Treiber konnte die ſeinige ohne
Schwierigkeit ausführen.“

Zahna, 25. Oct. Dr. Georg v. Siemens,
der heimgegangene freiſinnige Reichstagsabgeordnete
für die Kreiſe Wittenberg und Schweinitz, ſteht bei
unſerer Bevölkerung in gutem Andenken. Das hatte
der wackere Mann auch verdient. Selbſt die Bauern,
von denen man ſonſt nur konſervative Geſinnung
verlangt, achteten und ehrten ihn. Als man vor 5
Jahren hier eine Tyierſchau abhielt, war es der da
malige Bankdireckor Dr. Siemens, der das Unter
nehmen auf alle Art förderte; ſo überwies er dem
Comitee 300 Mk. zur Preisvertheilung. Von ſeinem
Gute Ahlsdorf (Schweinitz) aus beſchickte er ſelbſt die
Ausſtellung, indem er „breitgeſtirnte, glatte Schauren“
von Rindern zur Schau brachte, die oh ihrer aus
gezeichneten Pflege die Aufmerkſamkeit aller Beſucher
erregten. Den ihm mit Recht zugedachten Preis
überwies Dr. Siemens zur Vertheilung an andere
Beſchicker der Ausſtellung. Jnnerhalb ſeines Wahl
Freiſes hat S. viel Gutes geſtiftet; ſo hat er u. a.
gern und freudig Schulen größere Summen zur
Verfügung geſtellt. Auch wo es ihm ſonſt bekannt
wurde, hat er Opfer gebracht und dadurch Noth
lindern helfen, ſo beiſpielsweiſe bei der Herzberger

Jn ver geſtrigen Sitzung

Bisher hatten wir mit einem Steuerſatze

Ein oxriginelles Vor

Dem bieſtgen
Gaſtwirth Lautenſchläger wurde in ſeinem 1900 neu

VorſchußbankAffäre, wo er zur Abhaltung des gat

einſprang.

Gardelegen, 26. Dect. Ein
ſchloſſer“, der ſeine Geſchicklichkett in Aen Dienſt
ves Verbrechens geſtellt hat, iſt auf der Fluch
nach einem im hieſtgen Landratheamt vernbten E

Pruchediebſtahl auf der Eiſenbahnſtatton Jäventtz
verhaftet worden.

burg und der Altmark insbeſondere in die Gebäude
von Landratsämtern und anderen Behörden nächtlicher
weile eingebrochen iſt. Hier wurde er, nachdem er

Behälter erbrochen hatte, von dem Kaſtellan verjagt;
dieſer ſah dabei, daß der Spitzbube einen weißen

Strohhut trug, ein Umſtand, der ſeine Wiedererkennung
auf dem Bahnhofe Zävenitz ermöglichte. Jm Beſts
des Einbrechers wurden drei Stemmeiſen, ein Bund

Dietriche, ein Bund Schlüſſel, 70 Mk. baares Geld,
Poſtwerthzeichen, goldene Herren und Damenuhren
vorgefunden. Der Verhaſtete giebt an, aus Chicago

verweigert er jede Auskunft über ſeine Perſönlichkeit.
Er ſcheint ein internationaler Verbrecher zu ſein.

x Güſten, 29. Oct. Ein eigenartiger
Fund wurde letzten Sonntag in einem Bahn

zuge von hier nach Sangerhauſen gemacht. Jn

S

Man glaubt, daß er der Spihbube
iſt, der ſeit einigen Wochen in der Provinz Branden

zu ſtammen und Kunſtſchloſſer zu ſein; im übrigen

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
f. ha z ruhmtheit“

lichen Zuſammenbruchs mit 1206000 Mt. Helſend
Er wird hier in gutem Andenken blaben.

Kunſt

h

einem Damenabtheil hörte man plötzlich während der
lebhaft geführten Unterhaltung ein klägliches Wimmern

und gewahrte bald darauf in einer Ecke des Abtheils
ein Packet, in dem man einen etwa 14 Tage alten

Knaben fand. Von einer Mitreiſenden war das
Bündel jedenfalls vor Verlaſſen des Zuges in einer
Ecke niedergelegt ſie war unbeachtet verſchwunden und
niemand vermochte darüber Aufklärung zu geben. Jn
Sangerhauſen wurde das Kind dem Stationsvorſteher

übergeben
4 Bergſulza, 29. Oct. Die hier wohnenden

Th. Möllerſchen Eheleute veſuchten geſtern auf einige
Stunden den Kirmestanz. Zur Sicherung ihres zwei

jährigen Kindes, welches im Bette lag, hatten die
Eltern einen Stuhl vorgeſetzt. Das Kind hatte

nun wahrſcheinlich durch vie
wollen, war daran hängen geblieben und erſtickt.

Leipzig, 30. Oct. Aus Großenhain wird
gemeldet, daß nach beendigter Parſorcejagd Herr

Dr. König aus Leipzig, Rittmeiſter d. R, plötzlich
am Herzſchlag geſtorben ſei. Herr Dr. König,
Beſitzer der chemiſchen Fabrik Dr. Heinrich König
u. Co. in L.-Plagwitz, iſt auch in weiteren Kreiſen

Unternehmungen bekannt geworden.
JagdrennClub, dem er Jahre lang als Vorſtands
mitglied und als Führer der Jagden angehörte, galt
er als einer der ſchneidigſten Reiter

I Leipzig, 29. Det

h

Hochſtapler wurde geſtern durch die hieſige
Kriminalpolizei unſchädlich gemacht. Er hatte ſtch

als Leutnant von Wangenheim in einem ver erſten
hiefigen Hotels einlogirt und verſtcherte, bei dem
Kaiſer AlexanderGardeGrenavier Regiment in Berlin
zu ſtehen. In hieſtgen Zeitungen erließ er Jnſerate,
wonach er unter äußerſt günſtigen Bedingungen eine
Wirthſchafterin für das Offiziers caſtno des erwähnten

Regiments ſuchte, die eine entſprechende Caution zu
ſtehen in der Lage ſei. Dem Jnduſtrieritter war es

nur um Erlangung von Bagrmitteln zu thun, doch
ehe s ihm gelang, welche zu erſchwindeln, erfolgte
ſeine Feſtnahme. Er entpuppte ſtch als ein 22 Jahre
alter ſtellungsloſer Kaufmann r Höriſchdorf in
Oberſchleſten. Verſchiedene Geſchäftsinhaber hatte der
Betrüger bereits dadurch hineingelegt, daß er bei
dieſen in Uniform erſchien und Waaren auf Credit
entnahm, die er ſich in das Hotel ſchicken leß. In
einem Berliner Hotel hat er eine Zechſchuld von
150 Mk. hinterlaſſen und außerdem ebenfalls Ge
ſchäftsleute betrogen, indem er Waaren, in einzelnen
Fällen bis zu 400 Mk. auf Credit entnahm. Jn
Berlin trat er unter dem Namen von Winterfeld auf.

t Leipzig, 30. Det. Der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Dr. Schönlank iſt heute früh
hier geſtorben. Der Verſtorbene war in der
Sozialdemokratie eine ziemlich markante Perſönlichkeit.
Schriftſtelleriſch und publiziſtiſch war er, der im Jahre
1859 geboren iſt, in früheren Jahren ſehr fruchtbar.

4 Grimma, 30. Oct. Das Intereſſe an dem
Grimmaer Brunnenunglück hält noch immer
an. Jm Ediſontheater auf dem Jahrmarkt wird
Thiele's lebensgroßes Bild auf die weiße Fläche
geworfen Jm Panorama kann man dutch das Ver
größerungsglas den Unglücklichen ſehen in Geſtalt
von Anſichtskarten und Flugſchriſten ſind auch dauernde
Andenken an das aufregende Ereigniß zu haben.
Thiele ſah ſich geſtern ſelbſt ſein Conterfel im Ediſon
theater an und wurde dabei durch die Neugier der
übrigen Zuſchauer nicht wenig beläſtigt. Er kanna

froh ſein, wenn es mit ſeiner raſch erworbenen „Be
a S

c

durch ſeine Betheiligung an faſt allen ſportlichen
Jm Leipziger

Ein gefährlicher

e

Stuhllehne kriechen
e

zug ſeines Weſens

e

wieder vorbei iſt, was zu ſeinem Glücke
ja in wenigen Wochen ver Fall ſein wird.

i wickau, 28. Oct. Die im September
verſchobene Einführung von Winterpreiſen

ben Zwickauer Steinkohlenrevieren tritt infolge
anhaltend ungünſger Conjunktur guch für November

noch nicht ein. Der Kohlenverſandt iſt anhaltend
fkau, beſonders die Jnduſtriekohlen

T e e eegBolalnachrichten.
Merſeburg, den 1. November 1901.
Der Preußiſche Begmtenverein eröffnete

am Mittwoch die Reihe der diesjährigen Vortrage
abende mit einem hochintereſſanten Vortrag des Herrn
Superintendenten Prof. Bithorn „Blicke ins
Seelenleben Bismarcks“. Bismarck, ſo führte
der Herr Redner aus, iſt keine abgethane Größe
Der Wellenſchlag ſeines Geiſtes berührt fort und fort
die Seele unſeres Volkes und beeinflußt unfer ge
ſammtes Denken. Gewaltig ift das geiſtige Kapital
das in ſeinen Reden, Briefen und Erinnerungen
niedergelegt iſt. Aufrichtigkeit, nach Carlyle ein
Kennzeichen aller heroiſchen Naturen, iſt ein Grunv

Die Offenheit, mit der er n
eberwirkte auf viele geradezu ſinnverwirrend.

raſchend war ſeine Art wie im biplomatiſchen Verkehr
ſo auch auch im Parlament Er verſchmähte jeden

künſtlichen rhetoriſchen Aufputz undjede theatraliſch Poſe
und durchbrach friſch den Schwall der Phraſen und
akademiſchen Erörterungen. Auch im Privatleben
war er kein Freund des Verſteckſpiels. Sein Werbe
brief an Herrn von Puttkamer revet die Sprache
eines aufrichtigen Mannes, der ſich giebt wie er iſt
und ſeine innerſten Gefühle rückhaltlos enthüllt Jn
den Briefen an ſeine Frau plaudert er über alles, was
ſein Auge ſchaut und ſein Herz bewegt, über die Aeußer
lichkeiten des Lebens und die zarteſten Stimmungen
ſeines Herzens. Wie ein aufgeſchloſſenes Buch legt
ſein Herz da. Zwar hat ihm niemals eble Zur ck
haltung geſehlt, aber eine Seele auf der Welt mußte
er haben, der er alles ſagen konnte. Seine Offen
heit erwuchs aus ſeinem ungewöhnlichen Kraftgefühl.
Wenn er handelt, hat man das Gefühl, dieſer Mann
iſt von einem ſouveränen Selbſgefuhl beherrſcht, bei
ſeinen Reden, daß er ſich ſeiner Treffſteherheit bewußt
iſt. Er war nicht ohne Ehegeiz, aber dieſer Ehrgeiz
war nicht auf äußere Dinge gerichtet, ſondern auf
fruchtbare Thätigkeit. Er ſtrebte darum nach einer
Wirkſamkeit, in der er ſeine Kraft entfalten konnte.
Darum verließ er den Juſtizdienſt, weil er kein
papiernes Daſein führen wollte. Dieſer Zug zu un
mittelbarer Berührung mit der Wirklichkeit hat ihn
auch im ſpäteſten Alter nicht verlaſſen. Als er nicht
mehr der Lenker des deutſchen Volkes ſein konnte
iſt er der Lehrer des deutſchen Volkes geworden.
Sein Kraft und Pflichtgefühl trieb ihn immer wieder
unter die Menſchen, die er durch Programmreden zu
der Höhe ſeines Patriotismus emporzuheben ſuchte.
Aber vieſe Kraftentfaltung darf nicht einſeitig betont
werden, in ſeinen Briefen herrſcht eine gang andere
Atmoſphäre als in ſeinen Erinnerungen. Bei einem
Vergleich beider Werke empfinden wir lebhaft das
Jrrationale, das Räthſel- und Widerſpruchsvolle
in der Bruſt des größten Deutſchen der
Neuzeit. Neben der Kraſtentfaltung, die ſich
im politiſchen Leben äußert, ſinden wir tiefe Sehn
ſucht nach der Stille des Familien und Landlebens.
Mit zäher Liebe bängt er an der heimathlichen Scholle,
ein echter Deutſcher, dem Erdgeruch entſtrömt. Der
eiſenharte Patriot, der bis Zur Vernichtung haſſen
konnte, iſt zugleich der liebens würdigſte Freund, der
jovialſte Hauswirth, der zärtlichſte und rückſichtsvollſte
Gatte. Der Zug zur trauten ſtillen Häuslichkeit
verbindet ſich mit ſchwärmeriſcher Hinneigung zur
Natur. Der Staatsmann, der alle Unklarheit haßt
iſt in ſeinem äſthetiſchen Verhalten der Romantik
nicht fremb. Lenaus Naturpoeſte hat in ſeiner Seele
verwandte Saiten berührt, darum vermag er in ſeinen
Briefen mit künſtleriſcher Auffaſſung Landſchaſtsbilder
zu entwerfen. Freilich war es in ſeiner Seele nicht
immer ſo ruhig und klar, lodernder Zorn und
wogende Leidenſchaft durchtobten ihn, wenn ſeine
wohlerwogenen Pläne zum Beſten des Vaterlandes
von Gegnern durchkreuzt wurden. Aber auch dann
verlor er ſeine innere Freiheit nicht, Zeugen dafür
ſind die großartige Ruhe und Objektivitaät in der
Aufſtellung und Verfolgung politiſcher Ziele und ſein
prächtiger Humor, der am friſcheſten in ſeinen Briefen
ſprudelt, aber auch noch in den Erinnerungen vorhanden iſt.
Selbſt durch den herben Satkasmus, mit dem er ſeine
Gegner im Parlament behandelt, bligt zuweilen gut
mülhige, lächelnde Schalkhaſtigkeit hindurch Jm ehelichen
Verhältniß iſt er der heitere Theil geweſen, der oft
ſeine zu Klagen geneigte Fran tröſten muß. Auch
ſeine Frömmigkeit trägt einen friſchen, heitern Zug,
alle Schwächlichkeit liegt ihm fern. Die warme
religiöſe Atmoſphäre ſeines ſchwiegerelterkichen Hauſes



t Slemens (23.) uns den Winter bringt, St. Petri

r r
wickelung geht nicht auf zuuehmende religiöſe
Jnnigkeit. Jn den Briefen pulſirt ein anderes Leben
als in den Exinnerungen. Eins aber hat er bis an
ſein Ende bewahrt, ein felſenfeſtes Gottvertrauen,
das aufs engſte verknüpft war mit ſeinem Pflicht
gefühl. Wenn wir rückſchauend ſein Charakterbild
zuſammenfaſſen, ſo finden wir ein echtes Menſchen
antlitz mit charakteriſtiſchen Zügen. Bismarck war
ein Menſch mit Menſchenart und Menſchenſchwäche,
aber ein wunderbar großer Menſch, der Verehrung
und Bewunderung abzwingt. Er iſt und bleibt nicht
ein Handlanger, ſondern der geniale Baumeiſter des
neuen deutſchen Reiches, darum kann die Spur von
ſeinen Erdentagen nicht in Aeonen untergehen.

Jm „Augarten“ tagte am Mittwoch Abend der
kürchliche Verein des Neumarkts unter ſeinem
Vorſitzenden, Herrn Sup. a. D. Rönneke. Derſelbe
eröffnete die Sitzung mit der Verleſung des Schrift
wortes Römer 3, 23 und knüpfte hieran einen kurzen
Hinweis auf das bevorſtehende Reformationsfeſt und
deſſen Segnungen für unſer Volk. In die Tages
ordnung eintretend warf der Herr Vorſttzende zunächſt
einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins im ver
floſſenen Jahre, hob hervor, daß den Mitgliedern manch er
baulicher und lehrreicher Abend geboten worden und danlte
allen denen, die ihre Kräfte in den Dienſt der guten
Sache geſtellt hatten. Der Mitgliederbeſtand betrug
am 1. October d. J. 64, 4 mehr als im Vorjahre.
Die vom Herrn Kaſſtrer, Schuhmachermeiſter Schmidt,
vorgelegte Jahresrechnung wies eine Einnahme mit
vorfährigem Beſtand von 123,67 Mk., eine Ausgabe
von 106,10 Mk. und einen Kaſſenbeſtand von
17,57 Mk. nach. Ein Sparkaſſenbuch enthält
außerdem 115,03 Mk. für die Weihnachtsbeſcherung.
Auf Antrag wurden für das kommende Vereinsjahr
an Ausgaben bewilligt. 5 M. für die Volksbibliothek,
5 Mk. für den Guſtav AdolfsVerein, 10 Mk.
für den Evangel. Bund und 10 Mk. zur Beſchaffung
von Traubibeln für die Neumarktsgemeinde, die, wie
der Herr Vorſitzende bemerkte, hier die einzige
evangeliſche Gemeinde iſt, die ſolche nicht ausgiebt.
Weiterhin wurde beſchloſſen, Ende November einen
Familienabend abzuhalten und am Sonntag vor
Neujahr eine Weihnachtsbeſcherung in dem Umfange
wie im Vorjahre zu veranſtalken. Eine ſofort
ernannte Commiſſion wurde mit den erforderlichen
Vorbereitungen beauftragt. Die Vorſtanvswahl
ergab die einſtimmige Wiederwahl der ſeitherigen
Mitglieder mit Ausnahme des Herrn Cantor g. D.
Haupt, an deſſen Stelle Herr Prokuriſt Kops
zum Schriftführer erwählt wurde; Herr Cantor
Sachſe wurde als deſſen Stellvertreter deſtgnirt.
Der angekündtgte Vortrag mußte der vorgerückten
Zeit wegen der nächſten Verſammlung vorbehalten
werden.

Der Hausbeſitzer-Verein hält heute
Abend in der „Reichskrone“ eine Verſammlung ab,
auf die wir die Mitglieder auch an dieſer Stelle noch
Leſonders aufmerkſam machen.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe R. Th.
Schmidt iſt von Lauchſtädt nach hier verſetzt worden.

g. Die Kirmeßfeſte ſind jetzt in voller Blüthe.
Kirmeß bedeutet eigentlich Kirchweih und dieſe ſollte
als Gedenktag der Einweihung der Kirche gefeiert
werden. Heute iſt es ein Volksfeſt geworden, wo
Freunde, Bekannte und Verwandte ſich gegenſeitig
veſuchen und die Gaſtfreundſchaft hoch gehalten wird.
Bei vollen Schüſſeln und Töpfen, wobei natürlich

auch der edle Stoff nicht fehlt, wird dann gefeiert,
und oftmals iſt ein verdorbener Magen das Reſultat
jener Luſtbarkeiten.

Für den Monat November gelten folgende
Bauernregeln: „AllerHeiligen (1.) bringt
Sommer für alte Weiber, der iſt des Sommers letzter
Vertreiber.“ „AllerHeiligen“ trägt eigen den
Winter zu allen Zweigen.“ „St. Martin ſetzt
ſich ſchon mit Dank am warmen Ofen auf die Bank.“

„St. Martin weiß nichts mehr von heiß.“
„Schafft Katharing (25.) vor Froſt ſich Schutz, ſo
watet man lange draußen im Schmutz.“ „St.

Stuhl dem Frühling winkt, den Sommer bringt uns
St. Urban, der Herbſt fängt um Bartholomai an.“

„Katharinenwinter ein Plackwinter.“ „Andreas
(30.) Schnee thut dem Korn weh.“ „Unſere
Sommergäſte, die Vögel ziehen alle fort. Die Ge
wäſſer, welche vom Eiſe in der Regel befreit bleiben,
beginnen ſich mit Waſſergeflügel aus nordiſchen
Gegenden zu bevölkern. Es kommen die verſchiedenſten
Arten Wildenten, in großen Schwärmen Saatgänſe,
bei großer Kälte auch Schwäne. Die Gärten und
Parks beſuchen Amſeln, Miſtel und Wachholderdroſſeln,
Nebelkrähen, Birkenzeiſtge, auch zuweilen Seidenſchwänze.
Aber alle ſind ſte ſtill und meiſt hungrig und frierend,
darum ſoll der Vogelfreund ſich ihrer annehmen.

g. Wohl ſelten hat es ein Jahr gegeben, in welchem
das Obſt ſo wurmſtichig war als heuer. Die
Urſache hiervon mag wohl hauptſächlich in den
Witterungsverhältniſſen liegen, namentlich wenn zur
Zeit der Baumblüthe ſcharfe Oſtwinde wehen, oder,

ehe e en 5nicht zum wenigſten dürfte aber auch die Urſache die
ſein, daß die Stämme ſelbſt zu wenig gepflegt
werden, denn in den Ritzen der Rinde und im Erd
boden um den Stamm herum ſitzen die Keime jener
Schädlinge. Ein Umgraben des Bodens um den
Stamm, ein Glätten deſſelben und wo dies nicht
angängig iſt, ein Beſtreichen der Stämme mit einer
Löſung von Kalk, Jauche und Kuhdünger erweiſen
ſtch ſehr vortheilhaft. Eine Zugabe von ſogenanntem
„Franzoſenöl“ zu obiger Miſchung wird bei den
Bäumen auf den Straßen angewendet, um des
intenſtven Geruches wegen auch das Wild, Haſen
und Kaninchen vom Annagen der Bäume fernzuhalten.
Die Vornahme dieſer Arbeiten iſt namentlich im Herbſt
zu empfehlen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfark,

g. Burgliebenau, 29. Oct. Junge Schoten
kommen jetzt in hieſtger Feldmark nicht nur vereinzelt,
ſondern mehrfach vor, was gewiß als Seltenheit zu
betrachten iſt. Es hat dies ſeinen Grund darin, daß
unſere Landwirthe nach der anhaltenden Dürre im
Sommer Futtermangel befürchteten und deshalb nach
den eingetretenen Niederſchlägen in den umgepflügten
Roggenſtoppeln ein Gemenge von Erbſen, Pferde
bohnen, Wicken u. dergl. fäeten. Infolge der günſtigen
Witterung haben ſich dieſe Fruchtarten derartig ent
wickelt, daß Erbſenranken und Pferdebohnen im
herrlichſten Blüthenſchmuck ſtehen. Da ein eigentlicher
Froſt noch nicht eingetreten iſt, ſind auch Früchte in
größeren Mengen angeſetzt worden. Dieſes Gemenge
wird nun, da es als Futterartikel vielfach nicht ver
wendet wird, als Gründüngung untergepfluügt.

S Starſiedel, 29. Oct. Das am 15. d. M.
Herrn Gaſtwirth Pohle hier geſtohlene Fahr
rad wurde an demſelben Abend in einem Mark
ranſtädter Gaſthauſe für 20 Mk. an Herrn Maler
Schmidt in Markranſtädt verkauft. Dieſer verkaufte
es wieder für 50 Mk. an Herrn Gafſtwirth Böttge
aus Seebeniſch. Zufällig war ein Herr aus Lützen
bei dem Kaufe zugegen, der, durch die Notiz im
„Lützener Volksboten“ aufmerkſam geworden, Herrn
Pohle davon Mittheilung machte. Dieſer begab ſich
am Sonntag nach Seebeniſch, ließ ſich das Rad
zeigen und erkannte es als das ſeinige. Nachdem er
ſich genügend legitimirt hatte, wurde ihm das Rad

wieder ausgehänvigt. (L. V.)
s Obereichſtädt, 27. Oct. Geſtern verun

glückte die beim Gutsbeſitzer Wege in Dienſten
ſtehende Magd A. Wagner dadurch, daß ihr durch
einen umſchlagenden Thorflügel der linke Unterſchenkel
zerſchmettert wurde, ſodaß ſte nach Anlegung eines
Nothverbandes in die Halleſche Klinik geſchafft wer
den mußte.

S Freyburg a. U., 30. Oct. Bei den im Eis
keller der hieſigen Brauerei vorgenommenen Aus
ſchachtungen wurden in eiwa zwei Meter Tiefe neben
Knochen und Kiefern vorweltlicher Thiere das Skelett
eines Mannes, ſowie mehrere Urnen, vie leider zer
ſtelen, bloßgelegt. Die Fundſtücke ſollen dem Pro
vinzialMuſeum in Halle überſandt werden.

Wetter gar e.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Nov. Trocken,

meiſt heiter, kühl, ſtarker Nachtfroft und Reif.
2. Nov. Daſſelbe Wetter. Stellenweiſe Nebel.

Vermiſchtes.

(Der fünfte Präſident der Mormonenktrche,
Lorenzo Snow,) iſt dieſer Tage in Salt Lake City in
Utah im Alter von 84 Jahren geſtorben. Er war ein
berühmter Mormone, der zu den Urmormonen gehörte, welche
1848 den großen Zug der Jünger Joſef Smiths von Illinots
nach dem Kangan am Salzſee ankraten. Jm Jahre 1855
gründete er mit 50 Familien die Stadt Brigham City. Sein
praktiſch ſehr bethärigter Glaube an die Vielwelberei brachte
ihn ſpäter, als die Bundesregkerung gegen die Polygamte
vorging, mit den Gerichten in Berührung. Er wurde dreimal
zur Gefängnißſtrafen verurtheilt, aber dadurch nicht bekehrt.
Jm Jahre 1896 wurde er zum Präſidenten ſeiner Kirche ge
wählt und führte als ſolcher das Amt eines Patriarchen,
der fich der allgemeinen Verehrung ſeiner Glaubeusgenoſſen
erfreute. Er hinterläßt eine Familie von ungezählten Köpfen.
Es ſoll kaum ein Land geben, wo nicht Nachkommen von
ihm wohnen. Die Leitung der Mormonenktrche fällt bis
zur Erwählung eines neuen Präſidenten dem Rathe der 12
Apoſtel zu, deſſen Oberhaupt Joſef Smith iſt.

Koch eine Hochbetagte) Zu Lüb zig in
Pommern ſtarb die Wittwe Berndt im Alter von hundert
Jahren und 10 Monaten

Die Verlobten.) Jn der ſchönen Rheinpfalz, deren
Bewohner ſich nicht immer allzu großer Höflichkeit im täglichen
Umgang befleißtgen ſollen, eilt ein junges Brautpaar raſchen
Schrittes nach dem Bahnhofe. Etwas außer Athem kommen
beide dort an, der Zug iſt jedoch noch nicht da. Der
künftige Herr und Gebteter ſieht ſich veranlaßt, ſeine liebe Braut
mit den Worten zu gpoſtrophiren:? „Was ſchnauſſchſt denn
wie e Kuh 2“ Prompt und gleich liebenswürdig erwidert
die holde Maid: „Du Ochs, wann ich ſchnauf wie e Kuh, dann
brauchſcht mich ja net zu Heirathe.

(Die gerettete Ehre.) Nachfolgende Anzeige er
ſchen der „Jugend“ zufolge thatſächlich in der amllfchen
„Vorarlberger LandesZeitung“ vom 5. October d. J. „Er
klärung. Das Gemeindeblatt für Höchſt, Fußach und Gaißan
enthielt eine Bekanntmachung des k. k. Bezirksgerichts Dorn
birn, daß am 2. October 1901 in der FinanzwachKaſerne

zur Verſteigerung gelangen. Hier und in Umgebung
ſind. wie ſch aus eigener Erfahrung weiß, viele Leſer der
Anſicht, weil das Werk den Namen Mayer führt, es betreffe
mich. Ich erkläre hiermit, daß mich die ganze Sache in
keiner Weiſe betrifft, daß eine Pfändung bei mir noch
nie nöthig war, und daß die Kredit Beanſpruchenden ja ohne
hin genügend bekannt ſind. Fußach, 3. October 1901. Joh.
Georg Mater, FinanzwachOberaufſeher“. Die „öſterreichi
e Grenzwache ſcheint durchaus auf der Höhe der Zeit zu

ehen!
(Sin Opfer des Berufes.) Aus Stettin wird

gemeldet Profeſſor Dr. Carl Schuchardt, Vorſteher
und Director der chirurgiſchen Abtheilung des ſtädtiſchen
Krankenhauſes, ſtarb Montag Abend infolge einer Blutver
giftung, die er ſich bei einer Operation zugezogen hatte.

(Zurück aus China.) Der Dampfer „Krefeld“, der
den letzten diesjährigen Truppentransport brachte landete bei
Bremerhaven drek Feldlazarethe, das Lazarethdepot, ſowie
20 Offiziere und 378 Mann Reconvaleszenten und Kranke

Sie eigene Frau ermordet.) Jn Hamburg
erſchoß der Seemann Schröder in der Nacht zum Dkenſtag
ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau in deren Wohnung
Bei ſeiner Verhaftung ſchoß er ſich in den Mund und
verletzte ſich ſchwer.

Wer ſympathiſirt mit den Buren?) Der
„Frankf. Ztg. wird geſchrieben Jm vergangenen Jahre war's.
Der nun verſtorbene Dr. Georg v. Stemens war zur
kaiſerlichen Frühſtückstafel geladen, an der außerdem noch der
König von Württenberg mit ſeinem Schwiegerſohn, dem Erb
prinzen von Wied, thellnahm. Das Geſpräch kam auf den
TransvaalKrieg. Der Kaiſer meinte, er könne ſich die in
ganz Deutſchland hervorbrechende Begeiſterung für die Buren
nicht erklären: „Woher kommt ſie nur her „Die Sache
iſt ſehr einfach zu erklären“, meinte Dr. von Siemens,
„die Begeiſterung für die Buren iſt ſo groß, weil die Frauen
und Kinder ſür die Buren ſind. Jn meiner Familie
iſt's ſo und ſo wird's wohl überall ſein Der Kaiſer ſchlug
ſich lachend auf das Kale: „Ste haben ganz Recht, lieber
Stemens, in meiner Familte iſt's gradeſo. Von den Frauen
kommt die BurenBegeiſterung. Auch die meine kann morgens
v 9 Zeltungen erwarten, die ihr die Slege der Buren
melden

(Durch Feuer vernichtet) wurden am Dfenſtag nach
einem Telegramm aus Baku in Balachant 34 Bohrthürme,
die verſchiedenen ruſſiſchen NaphthaGeſellſchaften gehörten.
Der Schaden wird auf etwa 80000 Rubel geſchätzt.

(Durch eine Aether-Exploſtonm) in einer Fabrik
photographiſcher Bedarfsartikel zu Lyon wurden fünf Perſonen
ſchwer, zehn leicht verletzt.

Ein niederträchtiges Bubenſtüch) begingen in
Meifderich bei Düſſeldorf drei Burſchen, die einen in ihrer
Begleitung befindlichen Mann in dem Augenblick auſ das
Straßenbahngleiſe ſtießen, als der Motorwagen in voller
Fahrt heranbrauſte. Dem Unglücklichen wurde der Kopf ge
trennt. Es gelang, die drei Uebelthäter zu verhaften.

Zur Hinrichtung des Präſidentenmörders
Czolgos wird noch Folgendes aus Newyork gemeldet
Czolgosz ſchlief die ganze Nacht hindurch feſt und mußte
am Morgen wachgerüttelt werden. Er frühſtückte gierig,
wies dann den Geiſtlichen, der ihm Troſt zuſprechen wollte,
zurück und ging endlich anſcheinend gleichmüthig nach der
Executionszelle. Nachdem er auf dem elektriſchen Stuhl
Platz genommen hatte, ſagte er: „Jch bereue meine That
nicht. Der Strom wurde zweimal angedreht: eine Stärke
von 1700 Volts führte den Tod des Verbrechers herbet.
Czolgosz ſprach am Montag Abend freimüthig über das
Attentat und beantwortete die Fragen des Gefängnißdirectors
anſcheinend wahrheitsgemäß. Er habe die That einfach be

gangen, weil er ſich dadurch einen Vortheil für die arbeitenden
Klaſſen verſprochen habe. Er behauptete weiter, er habe
den Revolver ganz offen ohne umhüllendes Taſchentuch ge
tragen und leugnete ſchließlich nochmals, Complizen bei der
That gehabt zu haben. Die Familie des Czolgosz ſchien
nach der „Frankf. Ztg.“ geneigt zu ſein, ſeinen Leichnam
oder ſeine Kleider einem Schaubudenbeſitzer, der 5000 Dollars
für den erſteren oder die letzteren bot, zu verkaufen, indeſſen
bewogen die Gefängnißbehörden den Bruder des Czolgosz,
eine Verzichtleiſtung zu ünterſchreiben, ſo daß die Leiche
ſofort nach der Obduction in eine Kalkgrube gelegt wurde.
Czolgosz wies alle Prieſter ab und erſuchte ſeinen Bruder,
darauf zu ſehen, daß Niemand an ſeiner Leiche bete.

(Der Einbrecher Damnin) in Berlin hat jetzt
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Er gab alle Einbrüche
zu, die ihm zur Laſt gelegt wurden, und beſchuldigte ſich
ſelbſt außerdem noch einiger Einbrüche, welche die Betroffenen
der Kriminalpolizet gar nicht angezeigt hatten. Damnin hat
keine Helfershelfer gehabt. Seine einzige Mitwiſſerin war
ſeine Gelikebte, die 21jährige Marine Bengſch aus der
Stephanſtraße 45.

(Zurück aus China.) Die Verluſtliſte Nr. 21
bringt zur Kenntniß, daß ſieben frühere Theilnehmer an der
oſtaſtatiſchen. Expedttion am Typhus geſtorben ſind. Von
den Typhusfällen kommen zwei auf das Barackenlazareth
Münſter, zwet auf das Barackenlazareth Bremerhaven, einer
auf das Garnifonlazareth Bremen. Zwei Todesfälle erfolgten
in Singapore und Colombo. Weiter wird amtlich gemeldet
Da der Geſundheitszuſtand des mit dem Dampfer „Batavia“
zurückgekehrten, auf dem Truppenübungsplatz Münſter bisher

feſtgehaltenen oſtaſiatiſchen Truppentransports jetzt zu Be
denken keinerlei Anlaß mehr bietet, ſo iſt die Auf
löſung des Transportes und die Entlaſſung der
Mannſchaften in ihre Heimath am 24. v. M. erfolgt.
(oneknererfolgreichen Beraubung der Spiel

hölle) in großem Maßſtab wird in Monte Carlo viel
geſprochen, bei der die Beute 1 600 000 Mk. betragen ſoll.
Der Diebſtahl wurde im Einverſtändniß zwiſchen Croupiers
und Secretären verübt, ein Dutzend derſelben ſind ſchnell
entlaſſen worden. Wie die That vollbracht wurde, iſt nicht
bekannt. Es iſt Brauch, das Geld an jedem Tiſch jeden
Abend in Gegenwart aller Croupiers zu zählen. Dann wird
es in einen eiſernen Kaſten gepackt, der verſtegelt und zu den
Kaſſtrern der Bank hinaufgetragen wird.

(Der Behörde geſtellt) hat ſich am Mittwoch in
Aachen der am 20. September d. J. mit etwa 25000 Mk.
flüchtig gewordene Poſtkaſſirer Verweyen. Er hatte noch faſt
dte ganze Summe bei ſich.

(Zur TyphusEpidemte in Gelſenkirchen.) Am
Dienſtag hat. ſich der Erſte Staatsanwalt in Eſſen nach
Gelſenkirchen begeben, um über etwaige im Betriebe des
Gelſenktrchener Waſſerwerkes vorgekommene Unregelmäßigkeiten
Ermlttelungen anzuſtellen.

Huſammenſtöße) z ſchen franzöſiſchen und
ttalteniſchen Arbeite fanden in den Steinbrüchen
von Euville ſtatt. Die G. nrmrie ſchritt eine um die Ruhe

herzuſtellen.



S (GRückſendung von Salpeter.) Aus Hamburg weitere drei Perſonen, die zu derſelben Zeit erkrankt ſeien, x
wird mehreren Blättern gemeldet Der Reichspoſtdampfer und bei denen die Art der Erkrankung noch nicht feſtgeſtellt P olyte e h b
„Herzog“ traf mit 6000 Centnern Salpeter an Bord aus ſek, würden im Krankenhauſe ſtreng abgeſondert gehalten und 29 Weober wird ſowohl an der Ge J beute ie wie m
Südafrſka hier ein. Der Salpeter ſollte zu Pulver für die aſle, die mit ihnen in Berührung gekommen ſeien, würden Sechnlm das Winterſemeſt r öf e Lert in lionen
Buren verarbeltet werden. England nöthigte aber die be ſcharf überwacht. e ter öffnet. Jmwatrikulationen
treffende Pulverfabrik, die ihren Sitz auf portugieſiſches Ge Goneinem Gymnaſtaſtenſtreich,) dem die Strafe Wunen noch bis zum 6. November vollzogen werden.
biet verlegt hatte, den Salpeter nach dem Ausgangshafen auf dem Fuß folgte, berichtet die „Köln. Ztg. aus Koblenz:
Hamburg zurückzuſenden. Kurz nach dem Beginn der Benutzung des neuen Gymnaſial Neueſte Nachrichten

(Studentenkrawalle in Jnusbruck.) Man gebäudes war der Verputz einer Decke eingeſtürzt, was damals
meldet von dort unterm 30. Oct. An der hieſigen Univer großen Schrecken hervorrief. In voriger Woche war dann in Berlin, 31. Oct. Der „BörſenCourier“ 8
ſität kam es geſtern und heute zu lärmenden Kundgebungen einer Klaſſe ein Stückchen Stuck abgefallen Dieſen Umſtand Der ausgewwieſene ehe e Krie e
der deutſchen attonalen Studenten gegen den neu beuteten die Schüler einer anderen Klaſſe aus, indem ſie gberufenen Prof. Meneſtrin g. Derſelbe wurde bei Beginn einem Lehrer einige Stücke getrockneten Mörtels auf das erſtatter Herrings wird heute perſönlich dem
der heutigen Vorleſung mit Pereat und Pfutrufen empfangen, Katheder legten. Die Behauptung, daß dieſe Stücke von der Polizeipräſtdenten ein Geſuch um Aufhebung der
die ſich fortſetzten, bis Meneſtring den Saal verließ. Decke gefallen, konnte der Lehrer wegen ſeiner hochgradigen Aus weiſungsverfügung überreichen. Die Morgen

Gerhängnißvolle Fluthwelle.) Wie aus Kurzſichtigkeit auf ihre Richtigkeit nicht prüfen. Er mußte blätter melden Der Töpfer Schöffler wird unter
Meſſina gemeldet wird, hat am Dienſtag eine ſtarke ſie alſo glauben, und in großer Beſorgniß um Leben und Verd d
Jluthwelle in der Umgebung bedeutenden Schaden angerichtet. Geſundheit ſeiner Sekundaner ordnete er an, daß man ſich dem Verdacht, den großen Juwelendiebſtahl in der
In Sealetta ſind, wie bisher feſtgeſtellt iſt v ter Perſonen gegen nachfallende Kalkſtücke durch aufgeſpannte Regenſchirme Kommandantenſtraße verübt Zu haben, ſteckbrieſlich
r e a und z e verletzt worden, in Gufdomandri ſchützen ſolle. Kurz darauf trat der e etn, und e verfolgt
ſin erſonen ums Leben gekommen. Von Meſſinag iſt Hilfe regnete es nicht Kalkmörtel, aber etwas Anderes hagelte in j tuint
abgeſandt worden. De Verbindungen mit Reggko ſind unter nieder, wogegen auch die Regenſchirme den „überſpannten“ Berlin, 31. Det. Die Mediziniſche Geſellſchaft
brochen. Auch aus Tarent werden Ueberſchwemmungen ge Jünglingen keinen Schuß gewädrten bereitete geßern Abend ihrem längfährigen Ehren
meldet, beſonders bei Palagiano und Maſſafra, wo mehrere Ein Geſchenk für den Katſer.) Wie mehrere präſtbenten Virch o w eine nachträgliche Huldigung.
Häuſer etngeſtürzt ſind. Man befürchtet, daß auch dort Menſchen Blätter melden, bot ein Herr C. Hildebrandt aus Halle a. S. Profeſſor v. B erg mann feierte den Jubtlar.
Ums Leben gekommen ſind. ſeine in Arco in Tirol befindliche Villa dem Kaiſer Wilhelm

rankfurt a. M., 31. Oct. Aus mehreren(Etnſturz eines Bauw erks.) Der „Rheiniſch als Geſchenk an. Der Katſer nahm dte Schenkung an. Die
Weſtfältſchen Ztg.“ wird aus Hagen gemeldet: Be Abbruch Uebergabe der Villa ſoll dem Vernehmen nach am 15. Orten des Taunus Kreiſes werden Typhusfälle
eines Gewölbedogens der Eiſenbahnüberführung bei Eckeſey November erfolgen. Sie wird wahrſcheinlich als Kurhaus gemeldet.
ſtürzte in der vergangenen Nacht beim zweiten Schuß der für deutſche Offiziere Verwendung finden. Die Villa London, 31. Oct. Geſtern Abend iſt in
größte Theil des Bogens ein. Als die Arbeiter fich anſchickten, beſitzt einen großen Garten. Sie liegt am Fuße eines mit
an dem ſtehengebliebenen Theile weiter zu bohren, ſtürzte die Olivenbäumen bewachſenen Kalkberges. (Halleſche Blätter derr der e n daß e dortige
Htkelnmaſſe Plöglich zuſammen und begrub mehrere Arbeiter. haben bis jetzt vergeblich nach dieſem ſplendiden Herrn KavallerieBrigade ſich bereit halten ſoll,
Ein italieniſcher Arbeiter wurde bet den Aufräumungsarbeiten Hildebrandt geforſcht. D Red.) Mitte November nach Südafrika zu gehen.
als Leiche hervorgezogen. Zwel Arbeiter ſtarben karz nach (Die berühmte Frau von Chicago.) Die Familie Vryburg (Kapcolonie), 30. October. Zwei
ihrer Ankunft im Krankenhaus, zwei andere wurden ſchwer Ormsby in Chleago hat ihren eſgenen Record geſchlagen Aufrührer wurden heute hin erichtet, 18
verletzt. Auch der Bauunternehmer wurde ſchwer verletzt. Vor zwei Jahren wurd Frau Ormeéby von Drillingen ent g

Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch bunden, und bei der Taufe der jungen Weltbärger in der anbere zu Strafen von fünf Jahren bis zu lebens
geiſtiger Getränke) hielt am Mittwoch in Breslau Et. Cäeklta Kirche gab es ein großes Anſſehen. Nunmehr länglicher Zwangsarbeit verurtheilt
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Struckmann hat der Storch ebenderſelben Dame vier Kinder auf eimmal New ork, 31. October. Der „Commerciak
Hildesheim ſetne Jahresverſammlung ab. Anweſend waren gebracht, drei Buben und ein Mädchen, die bereits u dem Advertiſer“ erhielt Depeſchen aus Columbig
Auter den Vertretern der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden gleichen Goiteshauſe getauft wurden und die Namen Willtam, r
Seh. Ober Medizinalrath Dr. Piſtor vom Kulusminſſterium Theobor, John und Edith erhtelten. Bei der Taufe der Vier wonach eine Verſchwörung gegen die Regierung
Und Geh. Oberregterungsrath Dr. Poſt vom Handlsminiſtertum, linge war die Cäaeiltenkirche von Erwachſenen bis auf den entdeckt worden ſei, in die der Kriegsminiſter
Nach Begrüßungsanſprachen wurde eine Erklärung angenommen letzten Platz beſetzt, auch die Jugend der Nachbarſchaft, Hunderte verwickelt wäre. Dieſer wurde verhaftet und ſitzt
in der die Verſammlung den Militär und Marine Ver von Kindern. ſtürmten die Gänge herauf bis an den Altar, eſangen in Bopoto
waltungen für die Maßnahmen der Bekämpfung, der Trunk um die Merkwürdigkeit zu beſtaunen, ſo daß der amttrende 9 n
ſucht im deutſchen Heere dankte und darum erſuchte, die Prieſter ins Gedränge kam und nur mtt Mühe Rahe und
Maßnahmen fortznſetzen und den Biergenuß im Heere zu Ordnung ſchaffen konnte. Die glückliche Mutter wohnte in Prodnetenbseſe.
veſchräaken. Die nächſte Jahresverſammlung ſiadet in Stutte einer wahrhaſten Staatstoilette der Ceremonie bei. Vier Berl. 30. Scetober.
gart ſtatt. Poare von e e die vier Babies über die Taufe. g 5 r k. Oct. 158,50 Dez. 160,00, MatF (Die Leiche des Dr. Ree,) angeblich aus Berlin, Wagen, von milchweißen ferden gezogen, hatten die Täuflingeder ſeit 1 Jahren Kurgaſt in e e werce in Her nach er Kirche gebracht Und fah en ſie wieder heim Frau R 1000 s Oet. 186,50 Dez. 187,50, Mat
Jnnſchlucht unterhalb St. Moritz tm Fluß aufgefunden. Die Ormesbys Haus wird täglich von neugterkgen Beſuchern geſtürmt; 142,00 M

nahme der Behörde, daß Hr. Hee mögllcherweiſe ein. ſe hat daher als kiuge Dentter a Eintrittsgeld von ſechs Oct. 14900 Mat 145,00 M.
Opfer eines Verbrechers geworden ſein könnte erſcheint Hin Sollars erhoben lter die Sparbüchſe der Kleinen wie ſte Mals 1000 A. amerik. Mixed loko Oct. 182 75 Des
fällig. Dr. Ree iſt auf einer Spaztertour auf dem gefrorenem ſagt. Frau Ormsby iſt eben nicht nur berühmt, ſie iſt auch 128,00 Mk
Boden ausgeglitten und 150 Meter tief in den Jnnfluß praktiſch Rübsl, 100 kg Oet. 56,60 Mat 52,20, Mk.
abgeſtitrzt. Als ihn Arbeiter aus dem Waſſer hervorholten, (Gosbaft.) „Eigarrenſpitz gefällig 2“ „Hat mein Spkritus 70er loco 32,90, Mk.
war er bereits todt. Die vermißten Gegenſtände, wie Geld Mann ſchon!“ „Vielleicht e Porktemonnaine „Mein Flaue auswärtige Berichte übten hier heute keine drückende
taſche, goldene Uhr und Kette, wurden auf der Abſturzhalde, Mann hat erſt eines geſchenkt bekommen „Oder wünſchen Wirkung mehr aus. Die Käufer für Weizen und Roggen
gerſtreut umherliegend, aufgefunden Se e Taſchenmeſſer Mein Mann hat ſchon zwekl waren recht zurückhaltend, konnten ſich aber nicht billiger

(Peſtfälle in England konſtatirt.) Wie am „Dann kann ch vielleicht dienen mit ſchöne Hemdknöpfchen als geſtern befriedigen. Hafer blieb feſt. Rüböl lag ſtill
Dienſtag in London amtlich bekannt gegeben wird, war bei „Geben Sie ſich keine Mühe mein Mann braucht und theilweiſe matt. Das Angebot von 70 er Spirttus
zwel Perſonen, die Anfang dieſes Monats in Liverpool nichts!“ (Zur Frau.) Vielleicht e Paar Hoſenträger loko ohne Faß war wentger ſtark vertreten und erzielte doch
angeblich an Jnfluenza geſtorben ſind, Peſt die Todesurſache; geſällig 2“ noch 32,90 Mk. bei einem Umſatz von 25 000 1.

a h h g

e B. Aetien und ähnliche Geſellſchaften üben dief D. aus der zweiten Abtheilung Fleiſchermſtr.r n Zwangsverſteigerung. Wahlbeſugniß durch einen von dem geſchäft s Beyer, Maurermſtr. Günther jun.,
Se dieſen Thell Kbernimmt die Redagettos ber führenden Vorſtande zit bezeichnenden Beauf Bureaudftrector Schwengler;

Anblünm gegenüber eine Verantwortung 9 e d r e e en trägten aus; wählbar iſt von e n e. aus der un Ab ſetins Schloſſermſtr.
un Merſeburg belegene, r des äftsfü d t 8 ns. uen m tFamilienNachrichten. Merſeburg Vond 2, Blatt 90, zur Zeit der e e net de Wahl Je Witte r r

e et 5 un bar ſind letztere ntcht. en. e Gemeindewählerliſte hat vom 15et n Tochter r le n Meinel z e er Wenn Die zur Wahl Erſcheknenden haben ſich er bis 30. Jull d. J. öffentlich ausgelegen. Eine
ie e Werrvn indet Seungdeng Nach brauberech. ter ohnhaus in Merſeburg forderlichen Falles durch Vorlegung der Ge wendungen ſind gegen dieſelbe uſcht erhoben

„Die Beerdigung findet So t in der kleinen Rittergaſſe Nr. 11, Grund werbeſteuerVeranlagungsſchrift ſür das Steuer Die Wähler erhalten die Abtheiliugsliſten vor
mittag 5 Uhr ſlatt. ſteuerbuch Artikel 578, Gebäudeſteuerrolle jahr 1901 oder durch anweſende Mitglieder den Wahlterminen zugeſtellt

Nr. 1271, Wohnhaus mit unvermeſſenem zu legitimiren. Die Ergänzungswahlen finden am 25. undAngtli es Hofraum von 677 Mk. Nutzungswerth, Wird die Wahl der Abgeordneten und deren 26. November d. J. in folgender Ordnung ſtatt e
am 11. Januar 1902, Stellvertreter verweigert oder nicht adnungs e wählenDie diesjährigen HerbſtControl Ver vorm. 11 U r, mäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten

z ü bur die ordnungsmäßige Mitwirkung, ſo gehen nach 9 8n e Denen Kontge durch das unterzeichnete Gericht an der Ge Artikel 21 5 Nr. 5 Abſatz 1 der Ausſührungs die Wähler der dritten Altheilung:
lichen Landrathsamtes vom 16. October d. J. richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſtekgert Anweiſung vom 4. November 1895 18 des und zwar die Wähler von Nr. 1 bis

werden. GewerbeſteuerGeſetzes) die dem SteuerausſchuſſeMontag d. 4. Novbr. d. J Merſeburg den 28. Oetober 1901. zuſtehenden Beſugniſſe füe das betreffende Bonn er gen
Thüri y Hofe Königl. Amtsgericht, 8. Abth. Steuerjahre auf den Vorſitzenden über vormittags 9 bis nachmittags 1 Uhram hür nge Die Magiſträte, Gemeinde und Gutsvor im kleinen Saale des Reſtanrants

e nene Weh borwuſellen: Bekanntmachung. n 9 Kreiſes h e re e Tivoli. Erſter Abſtimmungs
anntmachung no eſonders in geeigneter gſämmtliche Reſerviſten Da Die geſetzliche Wahlperiode der auf Grund Weiſe zur Kenntniß der Bethelligen ihres p. die Wanler von Nr. 964 bis zur

2) von der Landwehr und Seewehr 1. Auf des S 46 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Ortes zu bringen. letzten Nummer der Abtheilun siiſt
gebots e e a a ne n e n was e Merſeburg den 25 October 1901. ant Montag den 25 Reonenbeeganges 1889, welche in der Ze om I. ga n Au ungs No e rſttzende rApel. vie 20. September 1889 in den Lember 1895 gewählten Mitglieder und Sten ger Gewerbe Stenee ichen und v e v e
Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie vertreter der Steuerausſchüſſe mit Ende dieſes Graf d'Haußonville kroue Zweiter Ab s
als vierjährtgfreiwillig in der Zeit vom Jahres abläuft, hat eine Neuwahl der Mit per z ſtintmungs1. April bis 30. September 1891 in den glieder und Stellvertreter für die einzelnen Bekanntmachun girk;
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche Steuerausſchüſſe ſtattzufinden.

99 JJahre aktiv gedient haben oder in ihrem Hierzu habe ich einen Termin auf Je d ne ne e die Wähler der zweiten Abtheilung
Alerten Dienſtjahre zütr des Mittwoch d. G. Novbr. 1901, Maſchinenbau Geſellſchaft m. b. H. Weißenfels ſam Dienſtag den 26. Nouember, von
Truppentheils beurlaubt ſind ſagvehorden vorm. H Uhr zum Vertrauensmann und Alexander Fiſcher, Lormittags 9 bis Il Uhr, im unteren

9) der t poſition der Sriagbetörden t und einen in Firma Eutt Kunſt und Fiſcher Wethefels Rathhansſaate;
en n de gpoftion erſ für die Gewerbeſtenerklaſſe III und einen um ſtelvertretendet Vertrauensmann der 2

e e e Mittwoch d. 6. Novbr. 1901, S n e un hre ſie Wähler der erſten Abtheilung:
Halbinvaliden wie unter 1 und 2 aufge rufs genoſſen ſchaſt zu Helpzig ernannt worden. am Dienſtag den e6. November, von

Merſeburg, den 22 October 1901. ittags 1192 bis 1führt und zwar vorm. II Khr, d vormittags 111/ Uhr, im unteren9 ür die G rklaſſe V im Sitzungs Der Königliche Landrath Nathhanusſaale.vormittags tthr e de hieſigen rei hanſes anberaumt, Graf d Haußonville. bhansſaale
Die Mannſchaften der Jahrestlaſſen 1894, zu welchem die betheiligten Gewerbetrelbenden

B. Die Erſatzwahl.1395 und e n e 2 aufgeführten eingeladen werden. Bekanntmachung, Es ſind ferner aus der Stadtverordneten
Mannſchaften des Stadtbezirks, In Klaſſe II ſind fünf, in Klaſſe V ſind bet d Verſammlung innerhalb kyrer Wahlperiode aus.

vormittags 11 Uhr neun Mitglieder, und in beiden Klaſſen eine etreffen geſchieden
Sie Manrſchaften der Jahresklaſſen 1897, 1898, gleiche Anzahl Stellvertreter zu wählen e die Stadtverordnetenwahlen der zum ünbeſoldeten Stadtrath gewählts
4899, 1900 und 1901 des Stadtbezirks. Wählbar ſind nach S 47 des Gewerbeſteuer A. Die Ergäugnn gswahlen. Lohgerbermſtr. Barth,

Die eontrolpflichtigen Mannſchaften hieſiger geſetzes nur ſolche männliche Mitglieder der Erg t 2) der verſtorbene Kaufmaim Meiſter
Stadt fordern wir zum pünktlichen Erſcheinen Klaſſen I und IV, welche das 25. Lebensjahr Aus der Stadtverordneten Verſammlung vden Verfammlungen hiermit auf. endet haben und ſich im Beſitze der bürger ſcheiden Ende Dieſes Jahres nach Ablauf der Beide waren bis Ende 1905 von der dritten
u Uebrigen verweiſen wir auf die Be lichen Ehrenrechte beſindem. Wahlperiode aus oder ſind bereits ausgeſchieden: Wählerabtheilung gewählt. Für die beiden
Kenntgchnn des Königlichen Begzirks Com Von mehreren Jnhabern eines Geſchäftes“ a. aus der erſten Abtheilung Rechtsanwalt Genannten findet daher eine Erſatzwaht

andos in Weißenfels. iſt nur einer wählbar und zur Ausübung der Baege, Kaufmann Paul Blankenburg, Ourch die Wähler der deitten Ab
Der Magiſtrat. Wahlbefugniß zu verſtatten. Braumeiſter Wittig theilung



am Mittwoch d. 27. Novbr.
von vorttt. 9

bis nachmittags 1 Uhr,
ſtatt und zwar wählen

Die Wähler von Nr. 1 bis Nr. 963
ver Abtheilungslifte im kleinen Sanle
des Reſtaurants Divoli. Erſter Ab
ſtimmungesbezirk;die Wähler von Nr. 964 vis zur
letzten Nummer der Abtheilungsliſte
im oberen Sanle der r T
Zweiter AbſtimmungsbezirAn dieſer Erfatzwahl hen nur

die Wähler der dritten Abtheilung theil.
Die Wähler ſämmtlicher Abtheilungen

werden hiermit aufgefordert, ſich zu den Er
gänzungswohlen, die Wähler der dritten Ab
theilung außerdem noch zu der Erſatzwahl
während der obengenannten Zeit und in den
bezeichneten Localen einzufinden.

Zur Beachtung für die Ergänzungs und
die Erſatzwahl wird noch Folgendes vbemerkt:

Die in den Wahlliſten aufgefüßrten Wähler
ſind als Stadtverordnete wählbar.

Indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein
a. Mitglieder der Königlichen Regierung,
b. Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Geweindebeomte,

c. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar
lehrer,

d. richterliche Beamte Beamte der Staats
anwaltſchaft und Polkzeibeamte.

2) Die Hälfte ſämmtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſit ern beſtehen.

8) Jede Abtheilung wählt ein Drittel der
Stadtverordneten ohne dabei an die Wähler
der Abtheilung gebunden zu ſein.

4) Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
mündlich und laut zu Protokoll erklären,
wem er ſeine Stimme geben will.

5) Jm Jntereſſe ver Beſchlennigung
des Wahlacetes iſt es dringend er
wünſcht, daß jeder Wähler vor Ab
gabe ſeiner Stimme dem Wahlvor
ſtande die Nummer nennt, unter der
er in der Wahllifte aufgeführt iſt.

Merſeburg, den 29. October 1901.
Der WMnugiſtrat.

Amenim ſtädtiſchen Leihhanſe zu Merſeburg

Mittwoch den G. Nov. er.,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 87 751
bis 88 8060, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

»Merſeburg, den 8. October 1901.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Zwanganerſteigerung,

Sonnabend den 2. November cx.,
vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich im „Schützenhaus“ hierſelbſt

1,80 Meter Anzugſtoff für
Herrn, 1 wenig getr. Hoſe
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

ehe den 30. October 1901.
WVaumeanmm, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Wonkag den 4. Novemberx,

mittags 12 Ahr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Kötzſchen einen
nach dorthin zu bringenden

rompleten Handwagen
und 2 Ziegenböcke

ums Meiſtgebot.
Merſeburg, den 31. October 1901.

n Gerichtsvollzieher.

Amotſom.
Sonnabend den 2. Nosvbr.,

Vorm. 9 Uhr,verſteigere ich im Reſtaurant zum „Geiſel

de Sand 7,den Nachlaß
des Fiſchlermeiſters ILasse,

ſowie eine Dezimalwagage
u. v. g. Sachen.
Louis AIhrecht,

Auctionator.

vtanſt. l Schmidtt,
Ziegelei, Halleſche Str.

Eine Wohnung 45 Thlr. iſt ſofort zu bez.

Goldene
Medaille. re leiden dem Paris1896.

Leib und Vorfallbinden.
Verſuch befriedigend.
Federbändern. Mein S m iſt wieder mit
den 4. November, 8

empfehle meine ſoltd und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren
Gürtelbeuchbänder ohne Federn,

Uhe, Hotel Stadt Bernburg, Frauckeſtraſze.
Bondage n L. Bogiseh, Stüuuntgavt, Ludwmig er. 25.

elegant eingericht. Zimmer
mit Schlafzimmer, heizbar, in der Nun des

Bahnbofes für ein der zwei Herren paſſend,
zu vermiethen. Zu erfragen

im Laden des Herrn Kaufm. Artus,
hier, Lauchſtädter Str.

Gut erhaltenes Damenrad

zu verkaufen gr. Ritterſtr. 8 T.
Etn wie neu gut erhaltener

Fivree-Winter-Paletot
mit warmem Futterg(für etwas ſchwache Per
ſon) iſt preiswerth zu verkaufen

Hälterftraße

Mittl. Wohnhaus
mit Hof und Keller, wenn möglich auch Thor
einfahrt in beſſerer Geſchäſtslage, wird zu
kaufen geſucht. Gefl. Offerten unker D W an
die Exved. d. Bl erbeten

Din gebrauchtes Sopha
billig zu verkaufen Anntenſte. 20, part. I.

Ein gebrauchter
Teiſerner Gfen

zu kaufen geſucht. Offerten unter „Ofem
an die Exped. d. Bl

S e pRübenſchnitzel
ſind abzugeben gr. Sixtiſtr, 15.

3 Ein gutes zu verläſſiges
Arbeitspferd iſt preie werth
zu verkaufen

Gordala Nr. 22.
Eine nenmilchense Kuh

mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen

Corbetha b. Delitz a. B.
Nr. 21

e

Ein Länuſerſchwein
ſteht zu verkaufen Fiſcherſte, 7.

Landwirthe
erhalten Darlehen auf Acker-
grundstücke, am schnellsten und
unter den billigsten und günstigsten Be-
dingungen durch Offerte s Du 1759
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

4000 Mark
werden von pünktlichem Zinszahler zur 2. Hypo
thek zum 1. Januar 1902 geſucht. r
13 000 Mk. Gefl. Offerten unter A Z. 100
an die Exped. d. Bl.

3600 Mark
als ſichere Hypothek von pürktlichem Zinszahler
geſucht. Offerten unter R 10 an die Exp.
dieſes Blattes.

Das von mir ſeit 11 Jahren bewohnte
freundliche Logis Altenburger Schulplatz 2,
2 Tr.Dame oder ruh. Familie zu verm. u. gleich oder
1. Jan. zu bez. Preis 60 Thlr. Zu erfr. bei

Feile.
Ein Laden mit Stube in guter Geſchäfts

lage, n Einrichtung,
paſſend für jedes Geſchäft, iſt ſofort billig zu
vermiethen. Gefl. Anfragen unter W 46 an
die Exped. d. Blattes.

Zweite EtageWeißenfelſer Str. 4 iſt zu e und

1. April 1902 In e Zu erfragen im
Contor Markt 3Zwei Etagen
Halleſche Straße 24 b zu eine
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Meunſchauer Ser A.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Schlaſſtube, 1
bis 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung, Gas
und Badeeinrichtung, auf Wunſch Garten, iſt
zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen.

W. Rächter, Amtshäuſer 8.

Wohnung
ſofort oder I. Januar 1902 zu vermiethen.
Preis 300 Mk.

Renno, Globigkauer Str. 12 a.

Kl. Ritterſtr. 13
(im Hauſe des Kaufmanns Plaut) iſt ein
Laden mit Wohnung zu vermiethen. Näheres
beim Concursverwalter um.

Möblirtes Zimmer

e

e e t hüuſer S. zu r Weißrenfelſer Str. 16, part.
Rcheetion, Hund und Serlog von u Th. NRoößhner,

iſt Verhältniſſe halber ſofort an einz.

Moblivte Stube
l. Ritterſtrnße G.

und Wohnnngen mit und vhne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Damſeraßze 7.

Gut möblirte Wohnung
1. November zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 2, part., links.
Möblirkes Zimmer u. Schlaftammer

ofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 28.
Freundlich möbl. Zimmer
zu vermiethen Hirtenſtrafze 2, part., links.

Freundlich möblirte Wohnung
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

MavrkKit 24.

Möblirte Stube
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Gotthardtsſtraſte 28 II.
Daſelbſt ſteht auch eine

Aink-Badewanne
zu verkaufen.

Freundlich möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 4.

Möoblirtes Zimmer
mit Cabinet zu vermiethen und gleich zu be
ziehen Burgſtroßze 4, Laden rechts.
2 freundliche Schlaſſtellenoffen Linherſtrafee 7.
Mittlere Wohnung
zum 1 Jan. oder 1. Ap 32 geſucht. Off.April
unter W in der Exped d.

T Stuben Kammer
mit Gorten, wird zum 1. April 1902 von
ruhigen Leuten geſucht. Offerten mit Preis
angabe u. W I an die Exped. d. Bl. erbeten.

wird zu miethen geſucht. Off.Leere Stube unter A. S u die Exped.

Fur Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. Oetober 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckeret von

Th. Röſztner, Oelgrube H.

Filzſchuheund S für Herren, Damen und

Kinder in großer Auswahl und beſter Waare

Seitenbentel
empfiehlt billigſt

Scehmöädlt,

in besseren U einfachen

Schuhwagren
ür Herbſt und Winter finden Sie bei denkbar

T billigſten Preiſen nur bei

Paul Bxner,
Roß markt I2.

Jackets u. Kleider
werden ſauber angefertigt

Merſeburg S

Montag

Moblirte Zimmer

Für jeden Bruchſchaden Exkraanfertigang, deshalb jeder s
Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreibe Kein S druck wie be

Muſtern anweſend in Halle e. S

für 2 Herren (ev. mit Penſion) zu ve ermiethen

S S e See S mFi dine
und Pantofelnin großer e und beſter Waare empfiehlt

billigſt

Wilh. Grosse, Vreiteſtr. 5.

Kräft. Obſtbänme,
Weinfechſer und Stachel

heerſträucher

Reusehlrel, Seunger Str. 4.

Schuh u. Stieſel
Wagren,

alle Sorten, große Auswahl, nur gute Waare,
billioſte Pretſe.

R. Schmidt, Seitenbeutel 2.

Stfcelgem
wird angenommen

Breiteſtraße S, part. rechts.

empfiehlt

Bl. niederzulegen.
9Vohnung lünß, und Zubehör, wenn h werden Nahm aſchinen

in ſchwarzer, reiner Seide,

erſuche höflichſt,

t von Nadmittag 3 Uhr ab

ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Echmaleftr. 23.

Vorzügliche
4u. 5Pf- Cigarrenſowie 4 S a le

eigener Fabrik empfiehltPduard Hoffmann,
Seitenbentel 4.

Prima Sauerkohl
2 Pfund 15 Pf.,ſowie e vHülſenfrüchte

enpfehn ICenrr Art.
Lauchſtädler Hlx. 6.

e

einzelnen Kleidern paſſend, in ver
ſchiedenen Oualitcten

empfiehltFrau Schröder
Keipiselr.

An Hürmm es
Honnkag den 3. u. Aonkag de den W
ladet ergebenſt ein

Lenme- Haſt

Den früher von Herrn Heine innegehabten

Gaſthof habe ich käuflich übernommen. Jch
das meinem Vorgänger ge

ſchenkte Wohlwollen auch auf mich zu übertragen.

Sonntag und Montag

e x S x
e Tanzmuſtk.Es de freundlichſt ein O. Ihbve,

Badelt's Resgtauration.
Sreiteſtrae „Seute S chlachtefeſt.

zu
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